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HOV. kampflos in der 
Vorentſcheidung zur Meiſterſchaft? 


[(Eigene Drahtmeldung) 
Frankfurt a. M., 15. Mai. Der Wirrwarr um die diesjährige 


Deutſche Fußballmeiſterſchaft 
zweite Vertreter Süddeutſchlands, Eintracht Frankfurt, 


iſt noch nicht zu Ende. Der 
ließ nach ſeinem 


Siege gegen Fortuna Düſſeldorf am Himmelfahrtstage erklären, daß die 
Mannſchaft am Sonntag zum Zwiſchenrundenſpiel gegen den Hamburger 


Sportverein nicht antreten werde. 


Der HSV. rückt durch den 


Verzicht Eintrachts kampflos in die nächſte Runde. Am Sonn- 


tag ſpielen nunmehr in der Zwiſchenrunde nur Hertha BSC. und 


Spiel⸗ 


vereinigung Fürth im Berliner Poſtſtadion, Dresdener Sport⸗Club und 
Holſtein Kiel auf dem DeC.⸗Platz in Dresden. Im reſtlichen Vortunden⸗ 
ſpiel treten am Sonntag München 1860 und Meidericher SV. in München 


zuſammen. 


Hierzu erfahren wir von der Bundes- 
geſchäftsſtelle, daß Eintracht zwar ſeinen 
Verzicht bekanntgegeben hat, daß aber z. Zt. in 
Düſſeldorf der Ehrenvorſitzende Hinze noch mit 
der Leitung der Frankfurter verhandelt. 


Sollte Eintracht Frankfurt auf ihrem Verzicht 
beſtehen, io wird, wie der DFB. mitteilt, am 
Sonntag Fortuna⸗Düſſeldorf gecen den Hambur- 
ger Sportverein ſpielen. 


Fortuna Düſſeldorf 
ſchaltet ſich ſelbſt aus 


Zwei Selbſttore gegen Eintracht Frankfurt — Nach Spielverlängerung 
3:2 für Frankfurt 


(Eigene 


Düſſeldorf, 14. Mai. 

Das rückſtändige Vorrundenſpiel zur Deutſchen 
Fußball⸗Meiſterſchaft zwiſchen Eintracht Frank⸗ 
furt, dem zweiten Vertreter Süddeutſchlands, und 
dem Weſtdeutſchen Meiſter Fortuna Düſſeldorf 
hatte etwa 30 000 Zuſchauer nach dem Düſſel⸗ 
dorfer Rheinſtadion gelockt. Es entwickelte ſich 
vom Anpfiff an ein ſchönes und intereſſantes 
Spiel, das die Süddeutſchen erſt nach Spielver⸗ 
längerung mit 3:2 (2:2) (1:1) gewannen. Fortuna 
trat in ſtärkſter Aufſtellung an, dagegen mußte 
Eintracht einige Umſtellungen vornehmen. In der 
erſten Spielhälfte hatten die techniſch beſſeren 
Frankfurter etwas mehr vom Spiel, doch fehlte 
dem Sturm die nötige Durchſchlagskraft, um die 


Ueberlegenheit auch zahlenmäßig ausdrücken zu 
können. Der Fortuna ⸗Angriff verzettelte ſich 


wiederum im Innenſpiel, ohne die guten Außen- 
ſtürmer zu beſchäftigen. 


In der 12. Minute ließ Eintracht die 
Chance eines Elfmeters aus. 


Krohn ſchoß ſo wenig plaziert, daß Peſch den Ball 
halten konnte. Schon eine Minute ſpäter mußte 
der Unparteiiſche Fuchs, Leipzig, auch der Gegen⸗ 
ſeite einen Elfmeter zuerkennen, den Hoch- 
geſang zum Führungstor verwandelte. Doch 
in der 28. Minute erzielte Eintracht den verdien⸗ 
ten Ausgleich. Ehmer nahm freiſtehend vor dem 
Tor eine Vorlage auf und ſchoß aus zehn Meter 
Entfernung unhaltbar ein. Pauſe 1:1. Nach 
Wiederbeginn kam Fortuna mehr zur Geltung 
ging durch Köhler auch in der 28. Minute aber- 
mals in Führung. 3 5 


Drahtmeldung.] 


Ein Eigentor brachte die Weſtdeutſchen 
aber um den Sieg. 


Der Verteidiger Bornefeld gab das Leder einige 
Minuten nach dem glücklich errungenen Vorteil in 
der Bedrängnis ſo ſcharf an Peſch zurück, daß es 
im eigenen Tor landete. Beim Stande von 2:2 
blieb es bis zum regulären Spielſchluß. Unmittel- 
bar vor Schluß der nunmehr erforderlich gewor- 
denen Verlängerung kam Eintracht durch ein 
weiteres Gelb jttor der Weſtdeutſchen zum 
glücklichen Sieg. Bei einer unglücklichen Abwehr 
lenkte Albrecht den Ball ins eigene Tor. Eintracht 
hat nunmehr am kommenden Sonntag im Alto⸗ 
naer Stadion gegen den Hamburger SV. zum 
Zwiſchenrundenkampf anzutreten. 


Eintracht Frankfurt verzichtet 


Frankreich besiegt England 


Im Fußball-Länderkampf mit 5:2 


(Eigene 


Paris 14. Mai. 

Paris iſt ein gefährliches Pflaſter für aus⸗ 
wärtige Fußballmannſchaften. Dieſe Erfahrung, 
die vor einiger Zeit die deutſche Nationalmann⸗ 
ſchaft machte, wurde bei dem am Donnerstag im 
Stadion von Colombes ausgetragenen Länder- 
kampf England— Frankreich wiederum be⸗ 
ſtätigt, denn die aus den beiten engliſchen Pro- 
feſſionals zuſammengeſtellte Elf unterlag wenig 
rühmlich mit 2:5⸗Toren. Selbſt wenn man be- 
rückſichtigt, daß die Güfte eine überaus an= 
ſtrengende Saiſon hinter ſich haben, muß die 
Niederlage in dieſem Ausmaße dennoch über⸗ 
raſchen. 

Sara 9 lieferte die N 
zöſi li das gewohnte, überaus ſchnelle 
e e ER Epe 

In Verbindung mit dem hervorragenden Schluß⸗ 
dreieck, in dem der Torwart Thepot mehrfache 


Drabtmel dung.] 


Glanzleiſtungen zum beſten gab, ſtand es bei der 
Pauſe ihon 3:1. In der 11. Minute gingen die 
Engländer zwar in Führung, aber bald darauf 
durch den franzöſiſchen Rechtsaußen Qt- 
berati der Ausgleich und wenige Minuten 
ſpäter verwandelte der ausgezeichnete franzöſiſche 
Mitielſtürmer Mercier eine Vorlage von 
Liberati zum Führungstor. In der 30. Minute 
erhöhte der Linksaußen Languillier auf 3:1. 
Nach dem Seitenwechſel brachte zunächſt Bel- 
four ſeine Mannen auf 4:1 nach vorn, ehe 
England durch Stevenſon den zweiten rej- 
ter anbringen konnte, und kurz vor dem Schluß 
pfiff ſtellte Mercier das Enderegebnis von 
3:2 her. Die Engländer treffen nun am Sonn» 
abend in Brüſſel mit Belgien zuſammen. 


fiel 


Vorwärts⸗Naſenſport— 
Preußen Zaborze 3:2 


[Eigener 


Gleiwitz, 14. Mai. 
Die Vereinigten traten wie angekündigt an, 
nur Hollmann T in der Verteidigung fehlte, 
dafür ſpielte Czapla und Fuchs Halbrechts. 
Man hatte fih von Vorwärts⸗Raſenſport mehr 


München 1860 
des Südens Dritter 


(Eigene Drahtmeldung.) 
München, 14. Mai. 

Im Wiederholungsſpiel um den dritten ſüd⸗ 
deutſchen Vertreterpoſten für die Deutſche Nih- 
ball⸗Meiſterſchaft ſiegte München 1860 gegen 
Phönix⸗Ludwigshafen knapp mit 2:1 (2:0) Toren. 
Dem Spiel, das im Zeichen mäßiger Leiſtungen 
ſtand, wohnten 7000 Zuſchauer bei. Thal⸗ 
meyer ſchoß in der erſten Hälfte die Tore für 
München, während Berk den Ehrentreffer für 
Phönix erzielte. Im Vorrundenſpiel tritt Mün⸗ 
chen 1860 nun am Sonntag in München gegen 
den Meidericher SV. an. 


Bericht) 


verſprochen. Die Mannſchaft ſpielt techniſch wohl 
gut, aber ohne jeglichen Kampfgeiſt. Erſt zum 
Schluß der zweiten Halbzeit taute die Mann- 
ſchaft auf. Preußen ohne Hanke und Rebufione. 
Kampa ſpielte in anſprechender Form Mittel- 
läufer. Laſotta T verletzte ſich 10 Minuten 
vor Halbzeit, nach der Pauſe ſpielte Kacz mar - 
zif für ihn. Preußen zeigte den alten Rampf- 
geiſt, der aber in der zweiten Halbzeit ſehr nach- 
ließ. 


Anfangs der erſten Halbzeit iſt Preußen 
überlegen, gefährliche Torſchüſſe werden von 
Ritzka gehalten Die Vereinigten finden ſich 


langſam zuſammen, aber im Sturm ift kein Zu- 
ſammenhang In der 16. Minute Vorſtoß von 
Preußen — Ritzka läuft zu zeitig heraus und 
ſchon ſchießt Pietzka das erſte Tor. Bereits in 
der 21. Minute erzielt wieder Pietzka durch gute 


Vorlage von Clemens das 2. Tor. Dann 
erhält Vorwärts Raſenſport wegen unfairen 
Spiels von Wyglendarz einen Elfmeter zuge⸗ 


ſprochen. Czapla verwandelt zum erſten Tor. 


Körnig läuft 100 Meter in 10,3 


Regensburg, 14. Mai. 


Ergebniſſe: 


(Eigene Drabt meldung.) 


Beim Nationalen Werbeſportfeſt, das am Donnerstag in Regensburg 
veranſtaltet wurde, gab der Deutſche Sprintermeiſter wieder eine Probe ſeiner guten Form zum beſten. Er 
gewann den 100⸗Meter⸗Lauf gegen ſchwache Konkurrenz in der fabelhaften Zeit von 10,3 Sekunden, die jedoch 
nur durch den ſtarken Rückenwind zuſtande kam. Einen zweiten Erfolg hatte Körnig über 200 Meter 
zu verzeichnen. Dr. Pelzer fam fogar zu drei Siegen. 


100 Meter: 1. Körnig, Charlottenburg, 10,3; 2. Rotthauſcher, Regensburg, 10,8. 


200 


Meter: 1. Körnig, 23,1; 2, Wiſch, Regensburg, 241. 400 Meter: 1. Dr. Peltzer, 52,7; 2. Wagner, 


Ansbach, 54,5. 


800 Meter: 1. Dr. Peltzer, 2: 02,4; 2. Probſti, Regensburg (15 Meter Vorgabe). 


1500 


Meter: 1. Helberl, Stuttgart, 15: 05; 2. Kapp, München, 15: 19. 400⸗Meter⸗Hürden: 1. Dr. Peltzer, 


59 Sek.; 2. Wagner, 62. 
12,70 Meter. Hammerwerfen: 


Kugelſtoßen: 


Stuttgart, 60,45 Meter; 2. Weimann, Leipzig, 59,27 Meter · 


1. Schneider, Rüſſelsheim, 14:20 Meter; 
1. Steinberger, Regensburg, 43,20 Meter. 


2. Rödel, München, 
Speerwerfen: 1. Barth, 


r 


1 


Ebenbürtige Gegner beim Beuthener Aympiſche Spiele 1956 in Berlin 


Große Mehrheit für die Reichshauptſtadt 


Blitz⸗Turnier 


Drei Unentſchieden bei den Vorſpielen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 14. Mai. 

Das große Fußball-Blitz⸗Turnier des Poft- 
ſportvereins Beuthen, an dem ſich die ſtärkſten 
Beuthener A-Klaſſenvereine beteiligen, nahm heute 
in der Hindenburg⸗Kampfbahn mit den Vor- und 
Zwiſchen rundenſpielen feinen Anfang. Man be- 
kam ſehr ſchöne und flotte Spiele und guten Sport 
zu ſehen. Da den bier erſten Preisträgern 


vier wertvolle, vom Poltſportverein qe- 
ſtiftete Pokale als Sienespreis winken, 


waren alle Vereine von ne an mit großem 
Eifer bei der .Die Mannſchaften zeigten 
fih fait alle ebenbürtig. Drei von den vier Vor, 
rundenſpielen endeten daher unentihieden, und 
nur das beſſere Eckenverhältnis war ſchließlich 
für den Sieg ausſchlaggebend. Geſpielt wurde 
zweimal 15 Minuten. Leider wohnten nur wenig 
über 1000 Zuſchauer dieſer intereſſanten Veran⸗ 
ſtaltung bei. 


Die Spiele begannen mit der Begegnung 
SV. Rari — SV. Heinitzgrube. 


Nach Ablauf dex regulären Spielzeit ſtand das 
Treffen 0:0. es auch in der Verlängerung 
von zweimal 7% Minuten keiner Partei gelang, 
einen Treffer anzubringen, wurde der SV. Karf 
mit dem günſtigeren 4: 2⸗Eckenverhältnis Sieger. 
Auch das zweite Treffen 


Sport- und TV. Deutſch⸗Bleiſcharleygrube 
gegen SV. Schomberg 


endete unentſchieden und toxlos. Beide Gegner 
zeigten im Feldſpiel ſchöne Leiſtungen, verſtanden 
es aber nicht, ſich vor dem Tore 
Auſt hier war iras en nach der Verlängerung 
das beſſere Eckenverhältnis für den Sieg von 
Bleiſcharleyarube 
nächſte Treffen ſah die 


Breslauer Spitzenvereine 


unterliegen 
Sportfreunde und Bewegungsspieler Pokalsieger 


[Eigene Draptmelbung) 


Breslau, 14. Mai. 

Die vier beiten Breslauer Fußballmannſchaf ⸗ 
ten trafen ſich om Himmelfahrtstage zu den 
Po lalvorrundenſpielen im Sportpark Grüneiche. 
Die Doppelveranſtaltung hatte ſtarkes Jnter- 
eſſe wachgerufen und gegen 5000 Zuſchauer 
erlebten am Donnerstag hintereinander zwei ſehr 
ſchöne Spiele. 

Einen ſpannenden Kampf lieferten ſich zuerſt 
die Sportfreunde und der Fußballverein 06. 
Die Ober ſpielten etwas hart und mußten ſich 
1:3 (1:2) geſchlagen bekennen. In der 13. Mi⸗ 
nute erzielte Roſſa nach Vorlage von Arlt das 
erſte Tor, doch glichen die 08er durch Pauſch 
in der 33. Minute aus. Der Linksaußen ver. 
wandelte einen wegen Rempelns von Wronna 


verhängten Elfmeter. Kurz vor der Pauſe 
brachte Sziegielſki die Sportfreunde 


wieder in Führung. Nach dem Seitenwechſel 
fällte der ſchwache Schiedsrichter Kuhl (Askania) 
eine harte Elfmeterentſcheidung, als Fielſch 
etwas hart im Strafraum angegangen wird. 
Pech ſtellt auf 3:1 und bei dieſem Stande 
bleibt es. 

Einen Kampf voll techniſcher Feinheiten ſah 
man zwiſchen dem Breslauer Sport-Club 08 und 
dem Verein für Bewegungsſpiele. Nach Spiel 
verlängerung entſchieden die Bewegungsſpieler den 
völlig gleichwertigen Kampf mit 2:1 knapp für 
ſich. Durch den Linksaußen ſicherten ſich die 
VfBer bereits in der 8. Minute einen 1:0- 
Vorſprung. Erft in der 28. Minute nach der 
Pauſe gelang es Hoſchek nach einem Fehler 
des ſonſt ſehr guten VfB.⸗Torhüters den Mus- 
gleich herzuſtellen. In der 36. Minute verpaßte 
Jala eine große Chance, als er fünf Meter vor 
dem Tore freiſtehend danebenknallte. In der 
Verlängerung drückten die BSCer zuerſt ſtark, 
doch dann kamen die Bewegungsſpieler auf und 
in der achten Minute ſchoß Stempniewitz 
das ſiegbringende Tor. 


1. FC. Nürnberg — Bayern München 3:1. 
Rot⸗Weiß Frankfurt — FSV. Frankfurt 4:0. 
1. FC. Pforzheim — Karlsruher SB. 2:1. 


Die letzten Minuten vor Halbzeit verteiltes Spiel. 
Halbzeit 2:1 für Preußen. 


Nach der Pauſe ſpielen die Gleiwitzer beſſer, 
aber die Stürmerreihe verdirbt durch langſames 
Spiel die beſten Torgelegenheiten. Preußen 
macht gefährliche Durchbrüche, aber die Glei 
viin kr aft klärt alles. Wiederum 
erhält Vorwärts⸗Raſenſport in der 21. Minute 
einen Handelfmeter zugeſprochen, der von 
F. Seid Aus leichstor verwandelt wird. 
Die Vereinigten ſind jetzt überlegen, aber Bonk 
im Preußentor if nicht zu überwinden. Erſt eine 
Minute vor Schluß erzielte Woznik durch gute 
Vorlage von Morys den dritten Treffer. 


Elf der Poſt mit der Reſerve von 09 


im Kampf, wobei es die erſten Tore gab. Die 
Nullneuner hatten den Sturm mit Pryſſok 
und Malik verftärkt, während in der Vertei⸗ 
digung Palluſchinſki mitwirkte. 
Erwarten hielt ſich die Poſt recht wacker. Tr: 
einer ſteten leichten Ueberlegenheit von 09 blie 
itenwechſel 0:0, da die 


wegbeför derte. 
ſchöner Laugſchuß m 
worauf nach einem Fehler der Verteidigung no 
ein weiteres Tor für 09 fiel. Das letzte Spie 
zwiſchen 
Miechowitz und dem SW. Fiedlersalückarube 
war wohl das ſchönſte des Tages. Die Miecho- 
witzer waren ebenfalls durch einige Zigaipieler 
verſtärkt. Fiedlersglückgruge enttäuſchte auf das 
angenehmſte und hielt das Treffen jederzeit offen. 
Zur Pauſe lag Miechowitz noch mit 1:0 in Füh⸗ 
rung. Dieſen Vorſprung holten die Grubenleute 
zwar in einer ſchönen zweiten Halbzeit auf, muß⸗ 
ten aber den Miechowitzer n, die die größere 
Anzahl Ecken erzielt hatten, den Sieg überlaſſen. 
Die eriten Zwiſchen rundenkämpfe brachten die 
Unterlegenen aus den Vorrunden zuſammen. Zu- 
nächſt behaupteten ſich die Schomberger 
knapp mit 1:0 über den SV. Heinitzgrube, wäh- 
rend der S V. Fiedlersglück über die ſtark 
vom Pech verfolgte Poſtelf mit 2:0 triumphierte. 
Am kommenden Sonntag werden die Spiele wei⸗ 
ter fortgeſetzt mit den Begegnungen: S V. Karf 
SV. Deutſch⸗Bleiſcharley, ſowie 


gegen 
xdg — Miechowitz. Die beiden Sieger aus 


dieſen beiden Treffen kämpfen dann in der End- 


ausſchlaggebend. Das] runde um den erſten und zweiten Platz, Fiedlers⸗ 


glück und Schombrg um den dritten und vierten. 


Birmingham bietet nichts 


(Eigene Drabtmeldung) —— —- 

z Eſſen, 14. Moi. 
Die engliſche Berufsſpielermannſchaft von 
Birmingham gaſtierte am Donnerstag in Eſſen 
gegen eine kombinierte Mannſchaft. Das Spiel 


war für die 15 000 Zuſchauer eine große Ente R 


täuſchung, denn die Engländer zeigten nur gerade 
ſoviel, als zum Siege für fie nötig war. Sie 
gewannen mit 1:0. Das einzige Tor des Tages 
erzielte der Mittelläufer durch Kopfſtoß, im An- 
ſchluß an eine Ecke in der 36. Minute der erſten 
Halbzeit. 


Italien — Ungarn 1:0 


(Eigene Draht meldung.) 


Bubapeft, 14. Moi. 
N Bubopeft trafen die zweiten Garnituren 
der Nationalmannſchaften der beiden Länder zum 
Fußballkampf zuſammen. Nach gleichwertigen Lei⸗ 
itungen holten die Italiener einen glücklichen 
1:0 (0:00 Sieg heraus. 


Ippeln Stadt Oppeln Land 3:1 


Die beiden Auswahlmannſchaften ſtanden ſich 
in Neudorf gege . Trotz der Einſtellung 
mehrerer Erſatzleute fiegte die tmannſchaft 
nach einem intereſſanten Treffen. 


1. FC. Hindenburg — Urania Kunzendorf 6:0 

Der 1. FE. hatte ſich den Grenznachbar ver: 
pflichtet, der aber in der letzten Zeit merklich 
an Form verlor, ſodaß der 1. FC. einen glatten 
überlegenen Sieg davontrug. 


Sportfreunde Mikultſchütz — Slavia Ruda 3:2 

Die Mikultſchützer lieferten dem ſtarken Geg 
ner eine ebenbürtige Partie. Nachdem Slavia 
bis zur Pauſe 2:1 führte, ging Mikultſ 
der Pauſe Ir aus ſich heraus und fte 
zwei Tore den Sieg ſicher. 


BİB. Beuthen — Spielvereinigung Beuthen I| r 


221 
Beide Mannſchaften lieferten ſich ein ſchönes 
Spiel. Die a Aann . es nicht Tore 
zu ſchießen und mußten daher den vor dem Tore 
beſſer ſpielenden BfB.ern den Sieg überlaſſen. 
Spielvereinigung Alte Herren — BfB. Alte 
Herren 3:1. 
Delbrückſchächte — Friſch ⸗Frei Hinden- 
burg 7:2 
Die Hauptſchuld an der hohen Niederlage der 
Friſch⸗Freier trägt deren Verteidigung. Delbrü 


probierte zwei neue Leute aus der Jugend aus, 
die ſich ſehr gut einführten. Jus 


Alte Herren Delbrück — Alte Herren 09 523 
Beide Mannſchaften ſpielten recht eifrig. Del- den 


prüd wurde in der zweiten Halbzeit ge⸗ 


fährlich und ſtellte während dieſer Zeit den Sieg bi 
Schiedsrichter Büttner, Beuthen, leitete gut.] ſicher. 


platz Hohe Warte in Wien bevorſtehende Be⸗ 
gegnung Oeſterreich— Schottland für uns von ganz 
beſonderem Intereſſe. Die Aufſtellung der öſter⸗ 


auch in der gleichen Zuſammenſetzung nach Ber⸗ 


(Eigene Draht meldung. 


Berlin, 15. Mai. 
Eine für den deutſchen Sport erfreuliche Bot⸗ 
ſchaft kam am Donnerstag aus Lauſanne, dem 


Sitz des Internationalen Olympiſchen Komitees. 
Berlin iſt mit großer Mehrheit von den dem 


Komitee angeſchloſſenen 53 Nationalverbänden 
zum Austragungsort für die Olympiſchen Spiele 
1936 gewählt worden. Dieſer überlegene Sieg der 


Reichshauptſtadt ift umſo erfreulicher, als bei der 
in Barcelona anläßlich der letzten Sitzung des 
HIN. vorgenommenen mündlichen Abſtimmung 


die Lage reichlich unklar erſchien. Von den elf 


Städten, die ſich um die Olympiſchen Spiele 1936 
beworben hatten (darunter neben Berlin auch 
Frankfurt om Main, Köln und Nürnberg Dlie- 


Heſterreichs Elf gegen 
Schottland 


In Anbetracht des am Pfingſtſonntag im 
Grunewaldſtadion ſtattfindenden Fußball-⸗Länder · 
kampfes Deutſchland gegen Deiter- 
reich ift die am Sonnabend auf dem Sport- 


reichiſchen Nationalmannſchaft, die 
guten Abſchneiden gegen Schottland 


bel einem 
vermutlich 


lin kommen wird, hat dem Verbandskapitän nicht 
geringe Schwierigkeiten gemacht, da vor allem 


die neuen Fußballmeiſter 
des Auslandes 


ährend die 
Fußballmeiſterſchaft gerade erſt begonnen n 
piel- 
Male 
den 


Um den kleinen Bezirksmeiſter 
Germania Sosnitza — SV. Grottkau 5:4 
Germania hatte überraſchenderweiſe 
ſchweren Kampf zu beſtehen. Grottkau war mit 
phem Eifer bei der Sache und blieb vor dem 
ore ſtets gefährlich. Germania hatte techni⸗ 
ſche Vorzüge, ſodaß ihr Sieg verdient war. 


Oſtrog 1919 — Vorwärts Kandrzin 5:1 
Oſtrog hatte einen ſchlechten Start, ſodaß 


Kandrzin leicht in Führung ging. nn t 
fam Oſtrog auf und ſchoß den Ausgleich und kam 


dann durch einen Elfmeter in F 


e irang n 
der Pauſe fiel noch das 3. Tor fi trog Nach 
dem Wechſel war das Spiel verteilt, aber Djtrop 
verſtand fih vor dem Tor beffer durchzuſetzen un 
ſchoß noch zwei Tore. 

Oſtrog 1. Igd. — 08 1. W. 1:1 (0:0). 
06 1. Jgd. — Hertha Katſcher 1. Jgd. 5:1 (2:1). 
06 2. Jgd. — Katſcher 2. Jgd. 3:0 (2:0). 


Schiedsrichter Gleiwitz — Schiedsrichter 
Oppeln 4:2 


Die Gleiwi ſtellten eine techniſch i 
macher a at ius Fe die c de De 
nn. 


Eiſenbahner Kattowitz — Reichsbahnſport⸗ 


verein Gleiwitz 7:1 
„Das Ergebnis entſpricht keineswegs dem 
Spielverlauf. Die Schuld an der hohen Niedere 


age der Güfte trägt einzig deren Tormann, der 
ein völliger Verſager war. Die Güfte hinter⸗ 
ließen keinen ſchlechten Eindruck; ſie wurden 
erſt nach dem Verſagen des Tormanns völlig 
kopflos. Die Reſervemannſchoften beider Vereine 
trennten ſich 1:1. 


` 


Polizei pindenburg— 


Polizei Beuthen 6:4 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen. 14. Mai. 
Eine überraſchende Niederlage erlitten die 
Beutbener Pokziſten von ihren Hindenburger 
Kollegen. Die Beuthener Mannſchaft war nach 
dem letzten großen Siege über den atto⸗ 
bn rzuerkennen. Offenbar hatte ſie 
Die Beut ſpielten 


Gemer unterſchätzt. 
völlig luſtlos, ohne Kampfaeiſt und Suſtem. 
n und wieder jah man Einzelleiſtungen, die 
nichts 


aber bei der ſtabilen Deckung der Göſte 


Endſpiele um die Deutſche W 


einen 


ben für die engere Wahl eigentich nur noch 
Barcelona und Berlin übrig. Rom und Buda⸗ 
peſt hatten ihre Kandidatur zurückgezogen. Buda⸗ 
peſt verzichtete dabei ausdrücklich zugunſten von 
Berlin. Exzellenz Le wald, der Vorſitzende des 
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, wohnte der 
Sitzung bei, konnte alſo das Ergebnis gleich an 
Ort und Stelle zur Kenntnis nehmen. 

Der Deutſche Olympiſche Ausſchuß tritt nun 
am Sonnabend, dem 30. Mai zuſammen. Er 
wird in Berlin über die weiteren dentſchen 
Vorbereitungen zu Los Angeles beraten, 
ferner aber auch zu der durch die Verlegung der 
Olympiſchen Spiele 1996 geſchaffenen Doge 
Stellung uhmen. 


die Stürmerreihe, die in den letzten Bin- 
derſpielen gegen Ungarn und die Tſchechoſlowalei 
wenig befriedigen konnte, neu formiert werden 
mußte. Gegen Schottland wird Deſterreich am 
Sonnabend nunmehr wie folgt antreten: Hilden 
(Wach): Schramſeis (Rapid), Blum (Vienna): 
Mock (Auſtria), Smiſtik (Rapid), Gall Auſtria): 
Bijhet (Wacker), Gſchweidel (Vienna), Sindelar 
(Auſtria), Schall (Admira), Horvath (Wacker). 
Die Leitung des Länderkampfes hat an Stelle des 
verhinderten Dr Bauwens der Schweizer Ruoff 
übernommen. Dr Bauwens wird dafür am 
20. Mai in Rom beim Länderkampf Italien 
gegen Schottland als Schiedsrichter amtieren. 


einbrachten. Die Beuthener ſind mit dieſer Nie. 
derlage noch ziemlich glimpflich weggekommen, da 
die Hindenburger mit ihren Schüſſen außerorbent- 
liches Pech hatten. Die Hauptwaffe der Hinden. 
burger iit ihr ſchnelles und ſelbſtloſes Spiel. 
as ilmen an Technik fehlte, glichen fie durch 
ungebeureg Eifer aus. Ihr beſter und 
gefährlichſter Mannſchaftsteil iſt der Innenſturm 
mit Schumann, Czuday und Wer wer. 
Die Hindenburger haben durch dieſen Sieg be- 
wieſen, daß ihr Aufſtieg in die Oberliga durchaus 
berechtigt iſt. Die Mannſchaft müßte ſich nur 
noch das laute und körperliche Spiel abgewöhnen. 
pe ſollte fie ſich auch in der Oberliga durch 
etzen. 

Das Treffen begann ſehr aufregend. In we- 


Antwerpen ermittelt. Ungerns Meifter- finigen Minuten hatten beide Parteien zwei Tref 
ſchaft wurde von Ujpeſt Budapeſt gewon- Ir el 9 waren Binek 
8 der FC. Bilbo zu Bazan, für Hindenburg Schumann die Tor 


d der 


we eme 32.2. b 
chüzen. Für eine 3: 2⸗Führun Tord 


einbeimiſche 


einen 


ren Treffer der Hindenburger * 
Schickſal der Einbeimiſchen beſiegelt. Der Sieg 
der Hindenburger war durchaus verdient. 


Handballkampf Berlin— Wuppertal 
; 12:12 


(Eigene Drahtmelbdung) 


Elberfeld, 14. Mai. 

Vor 3000 Zuſchauern lieferten ſich am Don 
nerstag im Elberfelder Stadion die Handball- 
mannſchaften von Berlin und Wuppertal [Elber⸗ 
feld⸗Barmen) den vereinbarten Städtekampf, der 
unentſchieden 12:12 endete, nachdem die Berliner 
beim Seitenwechſel mit 7:6 in Führung gelegen 
hatten. 


Fortſetzung der Davispotalfpiele 


In den Daviðpotalipielen gewann in Kopen⸗ 
hagen Dänemark auch das Doppel durch 
Ukrich / Henrickſen 6:4, 6:2, 6:3 gegen die 
nen Mishu / Buneg und ſtellte damit mit 8:0 
ſeinen Sieg ſicher. Die Nordländer treffen unn 
in der dritten Runde auf den Sieger des Mam- 
pies Polen— Norwegen, der wegen Regens am 
erſten Tage in Oslo um einen Tag ver ſchoben 
werden mußte. In Dublin gewann der Ire 
Rogers im erſten Einzelſpiel gegen den Süd- 
afrikaner Spence 6:4, 6:2, 4:6, 4:4, 6:4 und 
brachte ſeine Farben damit mit 1:0 in Front. 


von Cramm und Prenn 
revanchieren ſich 


(Eigene Drabtmeldun a) 
Berlin, 14. Mal. 


ö Tennisſpieler Maier und 
Alonſo konnten im Kampf gegen den Berliner 
Tennisclub Rot⸗Weiß am Himmelfahrtstage ihre 
Siegesſerie nicht fortſetzen. Von Cra mm ſchlus 
den Spanier Alonſo 3:6, 6:0, 6:2 und Prenn 
war Maier 6:1, 1:6, 5:1 überlegen. Bei dieſem 
Stande wurde das Spiel durch Regen untere 
en Maier überließ dem Berliner den 
Sieg. Im Doppel führten Maier / Alonſo 
gegen die jungen Eichnrr (Zander 6:4, 6:0, 5:7, 
als die Dunkelheit zum Abbruch des Wett- 
fampfes zwang Im Geſamtergebnis ſiegten 
die Spanier mit 3:2. N 


Die ſpaniſchen 


(Weitere Sportnachrichten J. Seite 6) 


| 
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15. Mai 1931 


Briand führt nach Genf 


Auf die Anfrage der engliſchen Regierung, ob 


oo 
Er ſoll für Frankreich Ipreden ie: re 
ſche Regierung, ſie ſtelle feſt, 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Paris, 15. Mai. 


21,50 Uhr in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Francios 
nach Genf abgereiſt. Auf dem Bahnhof hatten ſich verſchiedene Mit⸗ 


glieder der Regierung, zahlreiche 
große Menge Neugieriger eingefunden, 
ausbrachen: „Es lebe Briand! Es 


der Außenminiſter ohne Amt 


(Telearaphiſche Meldung) 


Paris, 15. Mai. Geſtern vormittag fand 
nuter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik 
ein Miniſterrat ſtatt. Wie das amtliche 
Communique beſagt, hat Außenminiſter Briand 
ſein Portefeuille als Außenminiſter dem Präſi⸗ 
denten der Republik und dem Chef der Regierung 
zur Verfügung geſtellt. Miniſterpräſident 
Laval hat, von ſämtlichen Regierungskollegen 
einſtimmig unterſtützt, Außenminiſter Briand leb- 
haft gebeten, nach Genf zu reifen, um dort vor 
dem Europaſtudienausſchuß und dem Völkerbund 
die Intereſſen Frankreichs zu verteidigen. Außen. 
miniſter Briand hat daraufhin fih bereit ⸗ 
erklärt, nach Geuf zu fahren. 


Curtius in Genf eingetroffen 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Genf, 15. Mai. Der deutſche Außenminiſter 
Dr. Curtius iſt mit den übrigen Mitgliedern 
der deutſchen Delegation mit dem fahrplanmäßi⸗ 


gen Berliner Mittagszug in Genf eingetroffen. 


Am Bahnhof begrüßte den Außenminiſter eine 


Abordnung der deutſchen Studenten. Dr. Cur- 

tius traf ſich nach ſeiner Ankunft mit dem 

öſterreichiſchen e Dr. * Die] Ge 
itter find | perd 


Minttterialdireftoren Gaus und 


bereits am Mit 


Beſprechungen gehabt. 


Außenminiſter Briand iſt am Donnerstag um ein 


ſind, erklärt die denti 
daß die engliſchen Vorſchläge von demſelben 
Gedanken ausgehen wie die deutichen, da fie 
einheitliches Formular für die 
Offenlegung des Rüſtungsſtandes 
vorſehen. Jedoch glaubt die deut ch e 
Regierung, daß ihre Vorſchläge dem Zweck ar 
entiprechen als die engliſchen Vorſchläge. Die 
franzöſiſche Regierung nimmt in ihrem 
Schreiben auf die Entſchließung vom 24. Januar 


Das Genfer 


, [Telegrapbiſ 
Genf, 15. Mai. Der Deutſche Außenminiſter 


der Außenminiſter 
Dr Curtius hatte geſtern nachmittag eine 
eee en en Besprechung mit dem Generalſekretär des ölker⸗ 
Genf, 15. Mai. Im Anſchluß an ein Frühſtück, bundes, Sir Erick Drummond, in der die 
daß D. Curtius und Dr Schober kurz Dispoſitionen für die Tagungen des Völkerbunds⸗ 
nach der Ankunft des deutſchen Außenminiſters rates, deren Vorſitzender der Deutſche Angen- 
peranſtalteten, fanden im Beiſein der beiden miniſter ift, und des Europaausſchuſſes 
Miniſter eingehende Beſprechungen der beſprochen wurden. Ursprünglich waren für die 
führenden Mitglieder der öſterxeichiſchen und der Verhandlungen des Europaausſchuſſes drei 
deutſchen Delegation im Hotel Metropole, dem Sitz Tage vorgeſehen. Die Verhandlungen werden 
der deutſchen Delegation, ſtatt. Im Laufe des Nad ſich wahrscheinlich aber noch bis in die nächſte 


mittags hatte Dr. S cho ber eine Beſprechung mit 
dem italieniſchen Außenminiſter Grandi und 
gegen Abend beſuchte der öſterreichiſche Vizekanzler 
den britiſchen Außenminiſter Henderſon. 

Der britiſche Außenminiſter Hender ion 
war geſtern nachmittag zum Frühſtück als Gaſt 
bei dem italieniſchen Außenminiſter Grandi. 
Die beiden Außenminiſter hatten außerdem noch 
eine Beſprechung, in der hauptſächlich die wirt ⸗ 
ſchaftlichen Fragen, die auf der Tagesord⸗ 
nung des Europaausſchuſſes ſtehen, be⸗ 
ſprochen worden ſein jolen. 


Ifenlegung 


Doncet 


politiſche Freunde Briands und eine 
die bei Abfahrt des Zuges in den Ruf 
lebe der Friede!“ 


Re erſten Beſprechungen 


Senf, 15. Mai. Der Sonderausſchuß für die 
Verſtärkung der kriegverhütenden Mittel hat ge- 
ſtern abend ſeine Arbeiten mit der Annahme eines 
Entwurfes abgeſchloſſen, der ein Kompromiss 

zwiſchen den bei der früheren Behandlung der 

des Rüſtungsſtandes? Materie ausgearbeiteten Alternativ-Vorſchlägen 

darſtellt und nach dreijährigen Arbeiten 
i Meld 

Meteszanbiihe Meidund endlich eine, wenn auch abgeſchwächte, Kodffuie. 

15. Mai. Das Völkerbundsſekretariat f rung der ſeinerzeit dem Sicherheitskomitee vor⸗ 


Bezug, mit der Folgerung, daß der Bölterhunds- 
rat 5 Grundſatz aufgeſtellt habe, daß zahlen · 
mäßige Angaben über den Rüſtungsſtand nur mit 
erläuternden Unterlagen Wert haben. Dieſer 
Grundſatz dürfe jetzt nicht außeracht gelaſſen wer- 
den. Außerdem ſei es kaum möglich, daß die ver- 
ſchiedenen Regierungen Auskünfte noch vor 
dem Zuſammentritt der Abrüſtungskonferenz Fe- 
fern. Die franzöſiſche Regierung empfiehlt daher 
die Veröffentlichung der budgetären Methoden, 
die den beſten Vergleichsmaßſtab für die Abrũ⸗ 
ſtungskonferenz abgebe. 


Programm 


che Meldun al 


Woche hinausziehen. Es iſt vorgeſehen, daß 
vom Montag ab, dem e des Zufammentritts 
des Völkerbundsrates, am Vormittag Ratsſitzun 
gen und am Nachmittag Sitzungen des Europa- 
ausſchuſſes ſtattfinden. Vorläufig glaubt man. 
daß beide Tagungen bis Pfingſtſonnabend 
abgeſchloſſen werden können. Der engli- 
ſche Antrag zu der deutſch⸗-öſterreichiſchen Zoll- 
ab machung, der eine gerichtliche Prüfung der 
Frage bezweckt, wird am Dienstag auf die Tages- 
ordnung des Rates geſetzt werden. 


Jie kriegverhütenden Maßnahmen“ 
des Völkerbundes 


(Telegrapbiſche Meldun a 


rat für die Signatarſtaaten im Falle einer Kriegs · 
gefahr mit bindender Wirkung Anordnungen tref- 
jen kann, die den Zuſammenſtoß der gegneriſchen 
Streitkräfte zu verhindern geeignet ſind. Er kann 
zu dieſem Zweck die Zurückziehung der auf 
fremdes Gebiet bezw. in fremde Gewäſſer einge⸗ 
drungenen Streitkräfte anordnen. Außerdem be- 
ſteht im Sinne der urſprünglichen deutſchen An⸗ 
regungen die Möglichkeit der Einlegung mili- 


twoch angekommen, und haben mit] deutſchen und 
den Mitgliedern der öſterreichiſchen Delegation 8 7 die engliſchen und deutſchen Anträge au 


zenf, 15. U 
e ß . Bonen buró noron des Böl- 
, fltet. Die weſentlichſte Beſtimmung des nun fertig- kerbundsrates im Falle der Kriegsgefahr. 


ffenlegung des Rüſtungsſtande s. geſtellten Abkommens ift die, daß der Völkerbunds⸗ 


9 


auf dem schnellsten Wege 
die immer fabrikfrischen 
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Die Kownoer Staatsoper in Flammen 


([Telegrapbiſche Meldung.) 


Kow no, 14. Mai. Die Staatsoper ſteht 
jeit geſtern nachmittag 2 Uhr in Flammen. Zus 
ſchauer befanden ſich nicht im Gebäude. Da 
Feuer brach während einer Probe in den Ku⸗ 
liſſen aus unbekannter Urſache aus. Noch ehe 
die Feuerwehr eingreifen konnte, brannten ſämt⸗ 


liche Räume hinter der Bühne lichterloh. Fener- 
wehr und Militär mußte ſich darauf chränken, 
den Zuſchauer raum zu ſchũ Der Schaden 


dürfte in die Millionen Lit gehen. 

Das Feuer konnte gegen 6,15 Uhr abends nad | gen 
mehr als vierſtündiger Bekämpfung gelöſcht wer. 
den. Sämtliche Theater requiſtten find ver⸗ 
nichtet. Die Bühne iſt völlig zerſtört wor- 


wurde nur 
dert. Durch die ſyſtematiſche Arbeit der Wehren 
konnte der bereits in höchſter Gefahr befindliche 
Zuſchanerraum gerettet werden. Bei dem Lihen 
des Brandes erlitten 40 Feuerwehrleute ſchwere 
und lei Brandwunden oder Rauchvergiftungen 
und m: en in das Krankenhaus geſchafft werden. 
Das Feuer jol durch Kurzschluß in einem der 
ionsräume entſtanden ſein. Der Schaden 
wird durch die Verſicherungsſumme bei weitem 
nicht gedeckt. 1 wurde lediglich der linke 
Seitenflügel der eaa NS 


Bier Tote bei Str Streikunruhen 
in Schweden 


(Telegraphiſche Meldung) 


Gewitterſturm auf dem 
Müggelſee 


50 Segelboote gekentert 
(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 15. Mai. Das . 
witter dieſes Jahres, das phe inen de> 
über Berlin und jeine Umgebung niedergegan⸗ 
a bat überall beträchtlichen Schaden an- 


ortler, im 


Segelboot unterwegs maren, betroffen. Allein 
auf dem Müggelſee und den umliegenden Ge⸗ 
wäſſern D etwa 50 Segelboote. Die 
Rettu mußten 3 mit 
ihren bei Motorbooten auf den vom Sturm ge⸗ 
— See hinausfahren, um 60 Segler (dar⸗ 


fol „ 
zu 5 ere Perſonen ie hilflos auf 
dem Waſſer trieben, von Sportjeh- 


rern in Sicherheit gebracht 


Der Diskont aß der Ent von England 
ift von 3 Prozent auf 2% Prozent herab- 
geſetzt worden. 


Die Sopietregierung hat dem Generaliefretär 
des Völkerbundes mitgeteilt, daß ihre Delegation 


pii peria e © wurden die ee B af. an den Arbeiten des Eurobaausſchuſſes in Genf 


Ruder- oder teilnehmen wird. 


Zusammenbruch der Kriegsgreuelpropaganda 


Wieder zehn „ermordete“ 
franzöſiſche Kinder aufgefunden 


Der Fall des Georges Carluy aus Senlis, 
der bei dem Vormarſch der Deutſchen 1914 von 
den „Boches“ ermordet ſein ſollte, jetzt aber als 
Unterleutnant beim Infanterieregiment Nr. 13 
in Nevers wiedergefunden wurde, hat auch 
in Frankreich ſehr viel Aufſehen erregt und war 
der Anlaß zu einer allgemeinen Suche nach „ers 
j Morbeien” Kindern. Der Erfolg der erſten 


Im, 15. Mai. Im Zuſammenhang in Nachforſchungen iſt überraſchend: 


einem Streik in den Sägewerken in Solleftea 
in der Propinz Norrland mußte zum Schutze der 
Arbeitswilligen Militär aufgeboten werden. 
Als dieſes im Induſtrieort Kramfors bei Sollef- 
tea eintraf, wurde es von der Menge mit Stein- 
würfen empfangen, worauf die Truppe Raud- 

Zbomben in die Menge warf. Mehrere Per- 
55 onen erlitten Brandverletzungen leichterer Natur. 
Nach einer Verſammlung in Franö in der 
Nähe von Kramfors, bei der u. a. die Aus⸗ 
dehung des Streiks auf die Sägewerke der 
ganzen Gegend au ſprochen wurde, kam es zu 
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Militär und 
der ungefähr 7000 Perſonen betragenden Volts- 


mente Schließlich gab das Militär ſcharfe 
Schüſſe ab, durch die vier Perſonen, darunter 
eine Frau, getötet, mehrere verletzt wurden. 


Blutiger Ueberfall auf 
Kaſſeler Stahlhelmleute 


(Telegraphiſche Meldung) 


Kaſſel, B. Mai. In der Nacht zum Don⸗ 
nerstag wurden etwa 20 Stahlhelmleute 
an der Stadtgrenze von etwa 80 Kommu- 
näſten überfallen. Sie bewarjen die Stahlhel- 
mer mit Steinen und ſchlugen mit Zanne 
latten und Stöcken auf ſie ein. urde 
ein Stahlhelmer getötet, einer ſchwer und fünf 
i verletzt. Eine Abſuchung des Geländes 

den Angreifern war erfolglos. Nur eine An. 
uF pa m Teil blutige Zaunlatten und Stöcke und 
ck der Zeitung „Rote Fahne“ wurden 
pi Tatort gefunden, 


Nicht weniger als zehn Kinder, alles 

Figuren aus der Kriegsgreuelpropa⸗ 

ganda der Entente gegen Deutſchland, 

ſind in dieſen Tagen wiedergefunden 
worden. 


Sie leben, inzwiſchen herangewachſen, und zum 
Teil ſchon n in den berſchiedenſten Zei. 
len Frankreichs. ie ſind, wie auch der kleine 
Carny 1914, vor den u Ber — ge- 
flohen, haben ihre Eltern verloren und ſind von 
anderen franzöſiſchen Familien adoptiert worden. 


Eine Familie Clin fand gleich zwei Kinder 
wieder, Yonne und Paul. Mvonne ſah ihre 
Eltern nr * als ſechzehn Jahren wieder, 

an dem Tage, inzwiſchen verheiratete 
7 — ger ihrem erften Kinde das Leben 
chenkte 


nd der Tod dieſer beiden, der pou 
— des Paul Clin, war noch vor wenigen Wochen 
von den als die Familie in einer Erb» 
ſchaftsangelegenheit ein Sterbezeugnis brauchte, 
beſtätigt worden. 

Die franzöſiſche Preſſe hilft mit bei der 
Suche nach den vermißten Kindern. Sie benti 
aber nicht daran, im Me Zuf ichen Gere 
ſeinerzeit von ihr verbrei Greuelm 
auch formell zurückzunehmen. N ſie tiſcht 
die alten Lavenhäter der Hetzpropagandg wie 
auf. Der „Matin“ zum Beiſpiel kann fich Ps 
enthalten bei der — — der r gangren S t- 
der die Umſtände, unter denen 
verſchwunden Bi ſollten als 
wären, den Namen beizufügen: 


die Kinder den 
25 fie Tatiachen | weg er haar 
„Emilie Gottig- |100 Tagen Gefängnis. 


nies, André Lercy, Paul Pinard, Marcel Harls, 
— im Alter von zweieinhalb Jahren von den 
Deutſchen entführt, — mit der Mutter nach Kö⸗ 
nigsberg gebracht, — mit der Großmutter in ein 
Hoſpital verſchleppt, wo die Großmutter ſtarb, ..“ 
Wenn ſolche und ähnliche Angaben auch geeignet 
ſind, das Auffinden der Vermißten zu er- 
leichtern, fo ſollte doch die Preſſe vorſichtiger 
mit ſolchen Behauptungen ſein. Im übrigen iſt 
natürlich die Hilfe der Preſſe außerordentlich zu 
begrüßen. Wir haben erfahren, wie ſchwer es iſt, 
das Lügengebäude der Schande, das Behör⸗ 
den und Preſſe des Feindbundes im Kriege über 
unſerem Namen errichtet haben, niederzureißen. 
Durch die Mitteilungen über die näheren Um- 
ftände beim Verſchwinden von Kindern während 
des Krieges leiſtet uns jetzt die franzöſiſche Preſſe 
willkommene Dienſte. Anders die franzöſiſchen 
Amtsſtellen, die in ſträflichem Leichtſinn und mit 


Aus aller Welt 


Ein teures Sonnenbad 

Wien. Der Buchſachverſtändige und Profefſor 
an der Wiener Handelsakademie Hermann Lane 
dau verſpürte das Bedürfnis, zum erſten Male 
in dieſem Frühjahr ein Sonnenbad zu 
nehmen. Da alle übrigen Bäder der Gemeinde 
Wien noch geſperrt ſind, begab er ſich in das 
Städtiſche Strombad bei der Schwedenbrücke, 
legte dort in einer Kabine ſeinen neuen grauen 
Anzug, ſeine neuen gelben Halbſchuhe und feinen 
ebenfalls neuen grauen Hut ab und verſperrte 
die Tür. Dann legte er ſich auf eine Pritſche und 
ſetzte feinen Körper den Einwirkungen der jome 
merlich niederbrennenden Sonne aus. Als er 
genügend Sonne genoſſen hatte und ſich wieder in 
ſeine Kabine begab, erlebte er eine unangenehme 
Ueberraſchung. Nicht nur ſeine neuen Kleider, 
ſondern auch ſeine Brieftaſche, ſeine goldene Arme- 
banduhr und ſeine goldenen Manſchettenknöpfe 
waren verſchwunden. An ihrer Stelle lagen die 
wenig reinlichen Kleidungsſtücke eines Stro- 
mers. beſtehend aus einem fragwürdigen Sakko, 
einer ebenſo ſchadhaften Pepitahoſe und einem 
blauweißgeſtreiften Ruderleiberl. Von dem Dieb 
keine Spur! Er mag wohl in den neuen Kleidern 
pe Profeſſors auf Abenteuer ausgegangen fein. 

Da Profeſſor Landau die nicht einladenden Erſatz ⸗ 
Heidungsſtücke nicht anlegen wollte, mußte er fp 
lange warten, bis ihm von zu Hauſe eine andere 
Garnitur von Kleidern geſchickt worden war. Das 
Sonnenbad iſt dem Profeſſor nach ſeinen An⸗ 
gaben auf über 1000 Schilling zu ſtehen ges 
kommen. 


Gefährlicher Anschauungs- 
unterricht 


New York. In einer Schule in Cincinnati 
hat ſich ein ſchwerer Unfall ereignet. Eine 
jährige n wurde von einem jungen Löwen 
überfallen und fo übel zugerichtet, daß man für 
ibr Leben fürchtet Der Löwe jowie ein Löwen ⸗ 
junges und ein Bär waren in eine Klaſſe nes 
bracht worden, wo ſie als „lebende Illuſtration“ 
in der Naturgeſchichtsſtunde dienen Tollten. Die 


klarer Tendenz damals den Tod der jetzt Wieder- Das 


gefundenen atteſtierten. Sie übergehen die ſen⸗ 
ſationellen Auffindungen mit kühlem Schweigen, 
um ſie ſo zu bagatelliſieren. 

Die Nachforſchungen gehen weiter, und ihr 
erſter Erfolg verſpricht noch beſſere Ergebniſſe. 
Es iſt zu erwarten, daß noch mehr „ermordete“ 
Kinder gefund und wohlbehalten aufgefunden wer- 
den. Gewiß aber wird auch ein Teil nicht wieder 
entdeckt werden, ſei es, daß die Nachforſchungen 
ſie nicht erreichten, ſei es, daß ſie tatſächlich im 
Kriege umgekommen ſind — unter Umſtänden, die 
man nicht auf das Schuldkonto der deutſchen 
Trawa ſeber barte agi 77 
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2 Sherlottenbur verurteilte 
2 ung er 1 
zu 5000 Dart popen 
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Kafka machte eine kurze Verbeugung und ging 
zur Tür. 

Als die Tür ſich hinter ihm sehälofien, hatte, 
lachte Longinus einmal kurz und hart a 

3 wenn er wüßte, daß dieſer nde 
mein 

Longinus vollendete den Satz nicht. Sein Blick 
war anf die Straße gefallen. Er ſtieß einen Ruf 
des Erſtaunens aus. „Die Frau mit der gold- 
blonden Mähne!“ Dann raſte er mit faſt grotesk 
großen Schritten zur TIRE.. 


Rajta entfaltete den Haftbef fehle 

Ex murmelte vor ſich hin. 

en ſoll ich erft die Verhaftung N 
Aber 


men? Ich kann die Ordre nicht umgehen 
morgen? Jiſt nicht eine Minute nach Mitter- 
nacht ſchon .. mo 


Kafka lachte böhnſſch vor ſich hin. 

„In der erſten Minute des neuen Tages werde 
ich dich verhaften, mein Bürſchchen ... Bis da- 
hin laß ich dich nicht aus den Augen. Das Pa- 
lais ſteht unter meiner Beobachtung! Dieſer 
verd. Longinus! Ich glaube faſt, der ſähe es 
ern, wenn der Kerl entwiſchte! Wozu ſonſt die 
Friſt bis morgen? Nein, ich werde ihm ein 
Schnippchen ſchlagen 

Er las noch einmal den Haftbefehl durch. 

Der war in Ordnung. 

Die Unterſchrift des Richters. Das Siegel. 
Der Name... Benno Aram. Der falſche Benno 
Aram würde ſein Frühſtück auf dem Polizeipräſi 
dium einnehmen müſſen. 

Kafka pfiff ein Auto heran und fuhr zum Pa- 
lais Aram. 

16. Kapitel 

Zwieſpalt des Herzens 
Wunder war geſchehen! 
Inge von Grabow liebte 


Inge liebte den Mann, den ſie Bo geſtern 
ae 5 ganzen Kraft ihrer ſtarken Seele gehaßt 


Sie entſann ſich mit Herzklopfen der Minute, 
wo er ihre Hände in den feinen gehalten hatte: 
„Frauenaffären .. Von dieſer inute an þat 

o Aram keine Frauenaffäxen mehr. ch 

be nur dich .. dich ... dich! Jeder Schlag 

meines Herzens ſchlägt für dich! Das Ende des 

Gedankens in du ... Anfang und Ende mei- 
nes Lebens ... Inge!“ 


N Hermann Roman von Hermann Hilgendorff 


@ oriant by arsiner & Co, Berlin NWG Copyright by Greiner & Co., Berlin NWG 


Das war dort in der Fabrik geweſen, nachdem Berlaffen das Land für immer 


Aber plötzlich >: as erfröre ihre nn 
Ein Wort war ba a gefall en, und dies 
fie erſtarren 

Das Wort „ Senno!“ 

Und es war mit einem Gefühlsausdruck ge- 
ſprochen, der Inge das Blut heiß durch die Adern 
jagen machte. 

Wade kam die Stimme iari 

Ja, Tante, wir reifen . Henne nacht! 
frage nicht, 


Benno Aram mit dem grauſamen Tod re um das warum, ich kann es nicht fagen.” 


Leben zweier Kinder gerungen und das Herz 


Inges erkämpft hatte! 


i ut 2 
p! 
Und fie hatten ſich geküßt! Wild. leiden ⸗ 
ſchaftlich ... verzehrend! Küsse wie Brände! 


Sie hielten ſich, und —.— als der Tod ſchien 
dieſe Sibe trennen zu könn 
Inge glaubte. Sie glaubte den Worten Benno 
Axams wie einem Sons: Und fie wußte ſelbſt 
nicht, wie es möglich war, daß fte .. glauben 
konnte! al! 
Sie liebte. Das 1 8 war vergangen. 
Der alte Aram war ausgelöſcht! Tot! Geſtor en 
Ein neuer Aram war auferſtanden! Edel! 
Gut! Ein Mann 
Wie war das Wunder geſchehen? Wie kam 
dieſe Wandlung zuſtande? 
Wie wurde aus 1 = 1 ialcge ein ... Held?! 
Inge wollte nicht denken! Gedanken brachten] m 
hier keine Löſung! 
Und fie ſollte 


Liebe glaubt! 


glauben. 


las an der Tür das kleine ziſelierte 


Hildegard Fritioff. 
Sie wollte auf den Klingelknopf drücken. Da 
aber ſah ſie, daß die Tür nur angelehnt war. 
Ich will Hildegard N dachte Inge 
Hildegard war ihre Jugendfreundin. Sie 
mußte mit ihr ſprechen. Sie 8 irgend je- 
mand in ihr Glück einweihen. . mußte 
das Glück der Liebe in Worten erklingen können. 
Inge glitt leiſe in den ſchmalen und dunklen 
Korridor der kleinen Wohnung, die ie Regent mit 
einer alten Tante bewohnte, Hildegard ſtand 
allein im Leben. Ein ſtiller, ſeltſam verſchloſſener 
Menih. Aber von einer ftarfen und imponieren- 
den Schönheit Sie ſchien kalt. Und nie las man 
irgendein Gefühl auf ihrem unbewegten, aber 
ke r edlen Geſicht. Und doch ſtand oft in inga 
Augen ein ſeltſam funkelnder Glanz, wenn sa 
bon dem gegen ihren Verlobten erzählt hatte. 
„Sie wird mir faum glauben! Dieſe Wand- 
lung nicht begreifen!“ dachke Inge und machte vor — 
einer Tür halt, hinter der fie Hildegards Stimme 


vernahm. Schon wollte Inge klopfen. 


Inge 
Schildchen: 


[i 
ji 
i * 
— TTT ee 
ot 


„Und was wird Sad alte da Du nimmt ihren 
Verl 1 fragte d te Dame. ib 
Hart kam die Stine Si ildega 
„Ich habe ihn 97 60 ſchon 2 e 1 serien. Und 
un. ſie liebt ihn ja nich. 8 Gegenteil 
haßt ihn Sie De froh * ens er aus 
ihrem Leben verſchwi 
„Wann haſt du ve ee Plan mit Benno 
beſprochen, Hildegard 
„Benno rief vor baa Minuten an, 
it von Gefahren umringt. Darum darf i = 
dir nicht ſprechen Nic ts bleibt als die Fracht 
nimmt mich mit “ und nun hob fi Diler 
a Stimme; jte war wie, Schläge auf Metall: 
weil ich ... ſtark bin 
"Zuge ſchwankte. Aus a Dunkel des Qorri- 
dors Me auge rote brennende Flammen nach ihr. 
Der Boden hob und ſenkte ſich unter ihren Füßen. 
Die alen, DilDegarbs waren ſchmerzende Ham- 
äge : 


e 
Niemand wußte ihr Kommen. Memand ihr 


Gehen. 
der Treppe begannen ihre Kräfte 
ee Sie 8 te.. griff in die Luft. 
3 hielten ſie. 
nd. Sie krank?“ 
Ser Nen Mann, der Inge aufgefangen hatte, war 
erſtaunt über den Ausdruck des Entſetzens in den 
1 der Frau. 
nge riß ſich los von ihm. Ohne Dank! Ohne 
Antwort! Ihr Geſicht war wie erftarrt! 
Nicht nur ihr Geſicht, auch ihre Seele 
Der Mann ſchaute ihr verwundert nach. 
„Seltſam ..“ murmelte er, „ . ob dieſe 
pron zu dem Spiel Leſtmann⸗Aram gehört? Sie 
am aus der Wohnung der Frau mit der gold- 
blonden Mähne 
Dieſer Mann war der Kommiſſar Longinus. 
Er ſtieg nachdenklich die Treppen herauf und 
er ſagte dasſelbe zu fh, was Hildegard gejagt 


atte: 
ſie ift ſtark! Stärker als .. . ex!“ 
und Longinus' Hand fuhr in die Taja 6, 
zu vergewiſſern, ob fein Browning gri 


Bereit tiet 8 


„Beobachtungen ſind . Spezialität“ ſagte 


der Mann, der immer noch ein wenig erſtaunt 


war, 2 es, die 
Löwen zu beruhigen. 


Mit Webers 
trinkt die ganze Welt: 
Besseren Kaffee- 
für weniger Geld! 


3 
et et erichredte ihn das Ausſehen dieſer 
Frau. Das Geſicht war ſtarr, unbeweglich wie 
eine Maske. Nur in den Augen ſaß ein wilder 
Brand. 

Der B 

„Ich Er nig t an Feind ſein!“ dachte der 
Direktor des Detektivbüros Argus und ſenkte 
ſelbſt den Blick vor dieſen flammenden Augen. 

„Sie ” ten uns allerdings den Namen des 
Herrn 

Selbſderſtändlich Benno Aram!“ 

Kalt und ruhi ig famen bie Worte. "Soft tonlos 
und doch fo viel Drohung in dieſen wenigen Wor- 
ten, og der Mann vor Inge zuſammenzuckte. 

Es ia ien, als wolle er etwas jagen. 
winkte E 

„Nichts intereſſiert mich! Ich möchte nur, 
r| daß Sie ihn 9 laſſen. Von dieſer Stunde 
an und mich telephoniſch auf dem 3 hal- 
ten. he c wünſche ſeine Beobachtung auch 


na 
Wunsche Sie auch nachts unterrichtet zu 
werden falls falls etwas vorfällt “ 

„Natürlich! Falls er ſein Palais verläßt, 
bitte ich, ihn zu verfolgen und mich zu infor. 
11 Sie brauchen wohl zwei Beamte dazu?“ 

ge riß eine Handtaſche hervor und warf 

Geldscheine auf den Tiſch. los! Gleichgültig. 
Mit der Gebärde eines ený en, dem Geld nichts 
bedeutet, um ein Ziel zu erreichen 

Der Direktor ſprach in ein Telephon. 

Eine Minute ſpäter erſchienen zwei Herren. 

Große, kräftige Geſtalten, mit ſcharfen, mar- 
kanten Geſichtern. 

„Damit Sie ie wer Ihnen eventuell Hilfe 
leiſtetl“ Iagte der Direktor zu Inge. 

„Ich, brauche keine — 1 nur Informa- 
tionen!“ ſagte fie und erhob ſich. Kurz, herriſch 
hatten ihre Worte geklungen. 


Dann war ſie gegangen 
hauten ihren Chef an. 


Die beiden Detektive 
Der ar ein wenig blei 

ch fürchte für das Leben des Mannes, den 
dieſe Seon haßt!“ ſagte er. 

„Nicht unſere Sache!“ ſagte der eine der 
Detektive und zuckte die Schultern. 
„Sie haben recht, Detleyſen. 
wo der Mann... Aram 1 

„Vitriol oder Kugel .“ warf Helzers, der 
zweite Detektiv ein. 

. Diefe Frau gebraucht kein Vitriol!“ ſagte 

8 und dachte an das charaktervolle Geſicht 


Und er hatte recht, denn um di t 
Inge von 2 bow 2 een 


Biitole . 
-(Bortjegung folgt) 


Inge 


Um jo mehr, 


Wr a a e a neuer LEI Du u 
7 
g Eken ; 
2 8 
9 384 85 
PR 
RERNE 
85 22 
Pi 
L. "lee 
3055 
Jegi 
Be PE 
PERAR g: 
B SE 
223.2 25 


CE 6% 


Ve WPA xg 


WAH 


Der erste Zirkus= 
Ton- u. Sprechfilm 


LIANE HAID n < 


Kar 
c 


Ver Todessprung über dem Löwenkäfig 
9 verfaßt von PAULA BUSCH und FRITZ 
FALKENSTEIN / Regie: HEINZ PAUL 


Darsteller: LIANE HAID / TRUDE BERLINER 
OSKAR MARION / ROLF v. GOTH ! WALTER 
RILLA / KARL LUDW. DIEHL / HERMANN 
PICHA / HERMANN BLASS 


Artisten von Weltruf wirken mit: 


5 Artonis/ Rodolfos ! Francini / Tierdressuren: 
Gebr.Strassburger /H.Petersen /A.Gimperlein 


Mit einem Schlager von E. E. BUDER 
Du bist so lieb, kleine Frau 
— — 


Micky in „Mondscheinsonate“ 
Neue Ufa-Ton-Woche 


Juluuub 


Die Ton- Reportage einer Expedition mit 


Ein deutscher 
Sprechfilm 


Dr. Jackisch 


sensationellen echten Aufnahmen Frauenarzt 
Katowice, ul. Kochanowskiego 
(Sachsstraße) 


Mit Büchse und 
Lasto durch Afrika 


Í Wissenschaftliche Leitung und Vortrag: 
Dr. Lutz Heck, Direktor des Zoolog. Gartens Berlin 


Pressestimmen: 


Nachtausgube: . . . Nashörner und Büffel werden 
unter Lebensgefahr ge „„ „um 
ersten Male erlebt man, wie wilde Tiere 
mit dem Lasso gefangen werden 


Sprechstunden: 9-11 und 3—5 Uhr 


it 
Magen. Ein Versuch wieg über 


by V. ich immer 
2 . 


12-Uhr-Mittagsbiatt: der Film steht ho ; 
über den sonstigen Erzeugnissen der Film- i 
industrie . 


CITROVA 


Wilde Welt-Abenteuer wahres Erleben? 


Beiprogramm / Neue Ufa-Ton-Woche 


Jugendliche haben zu kleinen Preisen Zutritt, 


Das neue Zwei- 


Beuthen OS. Schlager-Programm 


Hans Beck-Gaden / Maria v. Mindszenty 


Wenn die 
Abendglocken läuten 


Der Roman eines Weibsteufels 


In die friedliche Stille eines kleinen Ortes kommt 
ein j „ rassiges Weib und stiftet Unftieden 
* und Haß unter den Bewohnern. 


2. Fitm: 


Kinderſeelen 
klagen euch an! 


Nach der Erzählung: „Die drei Ringe“ 
von Paul Keller. 


Darsteller: 
Walter Rilla Claire Rommer 
Carla Bartheel Harry Hardt 


Ferner: Ufas Ton- Woche 


9 Beginn: 4, 50,90 Uhr 


Der große Clärenore 


Kassenöffnunn & Uhr 


A Schüler 30 Pf. 


IMoptap, Dienstag, Donnerstag u. Freitag) . 


||Terrassen-Kaffee »Stadtpark-- 


Beuthen OS. 


| Sonntag vormittag H Uhr im U. P, sonder-Vorstellung! 


Wotan Dienstag, Donnerstag u. Freitag 
| IAA 


ilTerrassen-Kaffee »Stadtpark« 


Beuthen 


Städt.Orchester Beuthen 
Heute, Freitag, 20 Uhr 


groß. Konzert 


im Konzerthausgarten 


2 


Heute und folgende Tage: 


„ Beuthen OS, Dyngossiraße 39 


Inh.: Galwas & Sczeponik 


1 
1 


Die gestrige Premiere war ein zufriedener Erfolg! 
Nur noch 4 Tage 


der herrliche Tonfilm 


Student sein, 
wenn die Veilchen blühen! 


Franz Baumann, der gefeierte Rundfunk- 
tenor, zum ersten Male im Tonfilm 


Weitere Darsteller: Fred Louis Lerch, Anita 
Dorris, Fritz Alberti usw. 


Der erste große 


Sexual-Tonfilm 
der zurzeit Berlins größter Erfolgstilm ist 


Feind im Blut 


Ein Tonfilm vom intimen Leben der Geschlechter 
Ein Tonfılm aus der ärztlichen Praxis 


e 
Im Beiprogramm 2 Kurz-Jonfilme u. die neueste Tonwoche 


Beuthen- Roßberg 
Scharleyer Str. 35 


Von Freitag— Montag, 15.—18. 5. Nur 4Tage! Ein Elite-Programm! 
Willy Fritsch / Dita Pario 


in dem 100 prozentigen Tonfilm 


3 66 Die Presse schreibt 
1 kum „Melodie des Herzens „Germania®: Ein Film, der das Gewis- 
Herztöne erklingen, die in ihrer Schlichtheit und Echtbeii sen ger Zuschauer waohrätiell. 
jedes Herz mitschwingen lassen. eg ie — Wes 2 
Wem nie durch Liebe Leid geschah ... 10 Akte! eine künstlerische und kulturelle Tat 
2 2 leich. 
* Evelyn Holt in: „Die Schleiertänzerin“ "Der HA Groß-Tontiim: 
Ein Schauspiel in 6 Akten! TSCH 
3.Fim „Die Jagd nach der Erbschaft“ Hi MA A 
i Der Th der Gött 
Ein Flieger-Sensationsfilm in 7 Akten! ee 5 


Eine Tonfilmreportage v. d. Rampf m. d. Bergen üb. 1000 m Rübe 
Die neueste Ufa- Ton- Woche 


Für Jugendliche streng verboten! 
Wegen der außerordentlichen Länge des 
Programms beginnen wir bereits um 
4 Uhr nachmittags 


Letzte Vorstellung 8¼ Uhr 


SCHAUBURG 


Ruf 4675 Gleiwitz Ebertstr. 4 


Anfang 4 Uhr, letzte 9 8:4 Uhr 
Sonntag Anfang 2½ Uhr Billige Preise! 


DEE ne . i OESE 4 is 
größte Sorgfalt in der Auswahl der Nahrung. 
Schwer verdauliche Speifen find ganz zu mei: 
den. Dem Kinde gebe man nur das, was 


der zarte Organismus widerſtandslos auf 
mt und ihn kräftigt, alfo vorzugsweiſe 


emmer- 
prossen 


werden unter Garantie durch 


VENUS Stärke B besel- 


tigt. Preis 4 2.75 


Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS., 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz. 


ommerlprolle 


das garantiert wirksame Mittel ist u. bleibt 


1 Paket Inhalt 11 Stück nur 20 Pig. 


Beuthener Straßenbahn 


Ab 16. Mai werden Fahrſcheinhefſte (mit vierwöchiger Geltungs · 
dauer) enthaltend 6 Stück Fahrſcheine für 3 Teilſtrecken 


zum Preife von 1.— RM. 


in. umferen Verkaufsſtellen und vom Schaffner (nur wochentags) 


ausgegeben. Frucht's Schwanenweiß “885 
fur ats Betriebeteitung. IÉ. Schünheiiswasser Aphrodite 


beseitigt Mitesser, Pickel, Hautröte und 
alle Hautunreinheiten.. Mk. 1.75 u. 450 


Alleinerbältlich bei 
A. Mittek’s Nachf., Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 6 


Jhr Arzt wird Ihnen sagen: 


gegen 


Gicht, Nieren- und Blasenleiden, Zucker 


im Frühiahr eine Haustr'nkkur mit 


Salzhrunner Kronen quelle! 


Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien 


Befte 


muß Ihnen für ihre Ge- 
schäfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein: 


Verkäufe 


Chevrolet- 


Personen-Wagen, 
4—5ſitzig, wenig gebr. 
Typ International, neu 
gekauft im Juni vori- 
gen Jahres für 4795,— 
Rmt., preiswert z u 
verkaufen. 


Ole gute Drucksache 
liefert Ihnen die 
Druckerei der 


Heilquelien-Zentrale Kindler & Berdesinski, Beuthen OS., 
Reichspräsidentenptatz 9, Fernsprecher 3014 


Städtiſche Spar: und Ver lagsansteh 


- c 

gda A gekreifte . inserieren bringt Gewinn!| gu „ 
- 

Gartenschirme, 


etwa 2,50-8 m im Durchmeſſer, noch gut er- 
halten, ſofort zu laufen geſucht. Eilangebote 
unter B. 2868 an d. Geſchſt. dieſ. Ztg. Beuth. 


Fortsetzung des extra billigen 


Schweineschmalz eu. 0.55 


Schnittbonnen t-Rilo-bose 0. 41 
Junge Erbsen 

Junge Erbsen mit Karotten 
Leipziger Allerlei 
Erdbeeren Ia Qualität 
Pfifferlinge 


Roggenmehl 60% 171. O. 15 


Ferner große Posten 


eZ n p 
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Die weltberühmte 
rg 
dentschen 
* er “Tnbits 
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weißer Bordeaux, auseresene Marken 
1924er Graves %. 2.20 
1924er Haut Sauternes 

1920er St. Croix du Mont 
1921er-Chät. Rieussec 1. Targnes 


Kaffee-Groß- Rösterei 


JohannesRack 


Wein- u. Spirituosen-Großhandlung 


Stinnes-Reise-Tonfilm 


Erwachsene volle Preise, 


Dhppelner Etadioneinweihung 
| mit Leichtathletikwettkämpfen 


Vielverſprechende Leiſtungen 


Durch das verbandsoffene Sportfeſt des Po- 

N llizeiſportvereins Oppeln wurde am Sonntag das 

| nene Dppelner Stadion eingeweiht. Etwa 100 

- Meldungen waren abgegeben worden. Am Start 

| erſchienen aber nur die gemeldeten Wettkämpfer 

aus Oberſchleſien. Die Breslauer Sportler blie- 

ben aus. Die Ergebniſſe waren trotz der frühen 

Jahreszeit gut. Laqua, PSV. Oppeln, hatte 

einen Rekordverſuch für Kugelſtoßen angemeldet. 

Außer Konkurrenz ſtieß er beim Probewurf 13,85 

Meter, in der Konkurrenz aber kam er nicht mehr 

an dieſe Leiſtung heran. Er ſtieß nur noch 13,35 

Meter. Laqua entwickelt ſich zu einem ausgezeich- 

| neten Zehnkämpfer. Er lief die 100 Meter in 

11 Sek., im Speerwurf erreichte er 57,10 und im 

Kugelſtoßen 13,44 Meter. Ausgezeichnet gefiel 

Steingroß, PSV. Oppeln, der es im Speer⸗ 
wurf auf 61 Meter brachte. 


CCC A d 0 ß 


Die neuen Klubmeiſter 
des 86. Oberſchleſien Beuthen 


| Begünſtigt durch das ſchöne Wetter, brachte 
der Sportklub Oberſchleſien auf dem Sportplatz 
| in der Promenade als erſter Beuthener Verein 

ſeine diesjährigen Klubmeiſterſchaften zum Mus- 
trag. Rund 70 Mitglieder beteiligten ſich daran. 
| Der Verein hat fiH während feines zweijährigen 

Beſtehens zu einem der ſtärkſten oberſchleſiſchen 
l Leichtathletikberein entwickelt. Die erzielten 
Leiſtungen, beſonders die der Frauen und der 
Jugend, ſind als ſehr beachtlich zu bezeichnen. 
l Der von Frl. Hein erzielte Diskuswurf über- 
N trifft den oberſchleſiſchen Rekord, der von ihr 
ſelbſt gehalten wird, faſt um 2 Meter. Der neue 
Wurf kann als Rekord jedoch nicht geführt wer- 
den, da et nur bei interner Veranſtaltung erzielt 
wurde. Auch die Zeit von Schaſtok im 1000- 
Meter -Lauf der Männer mit 2,52,8 Min. ift ſehr 


Speerwerfen: 1. Pietſchmann 43,60 Meter, 
2. Orlowſki 43,55 Meter, 3. Simon 41 Meter; Kugel ⸗ 


topen: 1. Orlowſki 1017 Meter; Diskus 
werfen: 1. Orlowſki 30,70 Meter. Jugend A: 
100 Meter eter: 


werfen: 1. 
22,50 Meter, 3. Hein I. 


Berlins Vertretung für 
London 


(Eigene Orahtmeldung.) 


Berlin, 14. Mai. 

Der Leichtathletikkampf zwiſchen Deutſcher 
Sportklub und Berliner Sportklub 
galt gleichzeitig als Ausſcheidung für den am 
25. Mai in London ſtattfindenden Clubkampf 
gegen Achillesclub und Stade Fran ⸗ 
caia. Auf Grund der Ergebniſſe wurde fol- 
gende Berliner Vertretung ermittelt: 

100 Dari: Gehrke (BSC), Hübner (DSC); 
440 Darbs: Pöſchke, Wieſe (BSC); 880 Pards: 
Kaßler (BSC), Engler (DSC); 1 Meile: Göhrt, 
Kaßler (BSC); 120 Yards Hürden: Beſchetznick 
(DSC); Troßbach (BVSC); Hochſprung: Betz, 
Beſchtznick (DSC); Weitſprung: Gehrke, Heinrich 
(BSC); Kugel: K. Weiß, Eberle (BSC); Amal 
100 Pards Staffel: Gehrke, Hübner, Weiß, Hein- 
rich; Amal 440 Pards: Pöſchke, Wieſe, Troßbach, 
Beyer. Die Mannſchaft tritt die Reife am Frei- 
tag, 22. Mai, nach London an. 5 

Der Clubkampf ſelbſt endete in der Se- 
niorenklaſſe mit einem überlegenen Erfolge des 
BSc von 133:90 Punkten. Bei den Jugendlichen 
gewannen die „Stahlblauen“ mit 102:68 Punkten. 
Entſprechend der noch rückſtändigen Frühjahrs ⸗ 
form wurden beſondere Leiſtungen nicht geboten. 
Einzelergebniſſe: 100 Meter: 1. Hübner (IDSC) 
11,4; 400 Mtr.: 1. Pöſchke (BSE) 51,2; 800 Mtr.: 
1. Kaßler (BSC) 2:02,3; 1500 Meter: 1. Göhrt 
(BSc) 4:19,83; 110 Meter Hürden: 1. Beſchetznik 
(DSC) 16,1; 5000 Meter: 1. Engert (BSC) 
16:07,9; Kugelſtoßen: 1. Weiß (BSc) 13 Meter; 
Speer: 1. Eberle 50,80 Meter; Diskus: 1. Schatz ⸗ 
kus (BSc) 38,62 Meter; Hochſprung: 1. Betz 
(DSC) 1,80 Meter; Stabhochſprung: 1. Prokſch 
und Mies (BSc) je 3 Meter; Weitſprung: 
1. Kallen (BSG) 6.50 Meter. ; ? 4 


Coſel gewinnt den Etädtewettlampf 
der Radfahrer 


Durch Gebrüder Leppich in Hindenburg 
Wilhelm von Dpel 60 Jahre 


Ergebniſſe: 8 ; ; 
Da nnen brachte ein ſehr in⸗ 
Männerflaffe: 100 Meter: 1. L q u d, 11 Gel, PSS. 3 geſtrine Radrennen brach jeb 


tereffantes Programm. Ein plötzlich einſetzender 


In; 2. „ 11.1 Set., Rei leiwig; 3- 5 5 : 8 i i i 
Sni 1 1 PSV. „ 20% a 1.]Platzregen ſtörte auf eine halbe Stunde die De Am 15. Mai begeht Geheimrat Wilhelm 
Koſtka, Reichsbahn Gleiwiz, 23,5 Sek.; 2. Grönich, anſtaltung. Nach einem Begrüßungsfahren wur 


v. Opel, der weit über Deutſchlands Grenzen 
hinaus bekannte Großinduſtrielle, die Feier ſeines 
60. Geburtstages. Geheimer Kommerzienrat 
Dr.-Ing. h. c. Wilhelm von Opel, ein Sohn des 
Gründers der Opelwerke, übernahm 1895 nach 
dem Tode ſeines Vaters Adam Opel als Mih- 
riger zuſammen mit ſeinem Bruder Karl die 
Leitung der 1862 begründeten Werke in Rüſſels⸗ 
heim, die er in raſtloſer, zielbewußter Arbeit 
zur größten Fahrradfabrik der Welt 
und größten Automobilfabrik 
Deutſchlands entwickelte. 


Totalbruch eines Gegelflunzeuns des 
Muthener Luftfahrtvereins 


Der Beuthener Luftfahrtperein 
übte heute wiederum auf dem Broslawitzer Ge- 
fände mit ſeinen Flugſchülern auf zwei Maſchinen. 
Es wurden insgeſamt 37 Flüge ausgeführt. Leider 


das Fliegerhauptrennen über zwei Runden ge- 
Lwowſki, Gleiwitz, blieb in 1:43,2 
Min. Sieger. Recht intereſſant wax der zweite 
Abſchnitt des Programms: ein Städte wettkampf. 
Es kämpften: Oppeln (Gebrüder Nerger). Coſel 
[Gebrüder Leppich], Gleiwitz (Pelotzek / Stehr und 
Hindenburg (Janta/Emler). Der Städtewett⸗ 
kampf beſtand aus einem Fliegerrennen, einem 
Punkterennen und einem Verfolgungsrennen. Im 
Fliegerrennen ſtartete zuerſt Oppeln — Hinden- 
bura, dann Coſel — Gleiwitz, Coſel — Hinden- 
burg und Oppeln — Gleiwitz, Gleiwitz — Hinden- 
burg und Oppeln — Coſel. Im Verfolgungsren⸗ 
nen über zehn Runden ging wie im Flieger rennen 
Coſel als Sieger hervor. Zweiter wurde Dp- 
peln vor Hindenburg. Geſamtpunktezahl des 
Städtewettkampfes: 1. Coſel 5 Punkte, 2. Dp- 
peln 3 Punkte, 3. Hindenburg 2 Punkte. Die- 
ſelbe Reihenfolge ergab fih auch beim Punktefab⸗ 


ren und Verfolgungsrennen, ſodaß folgende Ge⸗ 
ſamt-⸗Punktewertung herauskam: 1. Coſel (Ge 


PSV. Oppeln, 24 Sek. — Speerwerfen: 1. Stein ⸗ 
ro ß, Oppeln, 61 Meter; 2, Laqua, PSV. Op⸗ 
peln, 57,10 Meter; 3. Jonda, Vorwärts Raſenſport Glei⸗ 
witz, 45,60 Meter. — Kugelſtoßen: 1. Laqua, POV. 
Oppeln, 13,44 Meter; 2. Stobrawa, PSV. Oppeln, 11.58 
Meter; 3. Patſchek, PSV. Oppeln, 11,24 Meter. — 
Stabhochſprung: 1. Werner, PSV. Oppeln, 3 Meter; 
2. Fuchs, Poft Oppeln, 2,70 Meter; 4xX100-Meter-Staf- 
fel: 1. PSV, Oppeln, 46,7 Sek.; 2. PSV. Oppeln; 3. 
Vorwärts Raſenſport Gleiwig. — Klaſſe B und C: 
100 Meter: 1. Lechner, Kreuzburg 1911, 12 Sek. — 
800 Meter: 1. Sachnik, Vorwärts Raſenſport Gleiwitz 
2:12,4 Min. — 3000 Meter: 1. Raate, Schleſien Oppeln, 
9,48,6 Min. — Weitſprung: 1. Lechner, Kreuzburg 1911, 
6,16 Meter, — Kugelſtoßen: — 1. Werner, Reichsbahn 
Gleiwitz 11,17 Meter. — 3X1000-Meter-Staffel: 1. POB. 
Oppeln, 9:12 Min. — Iugendflafie A: 100 Meter: 1. 
Lechner, Kreuzburg 1911, 11,8 Sek. — 800 Meter: 1. Per- 
tott, PSV. Oppeln, 18 Sek. — Hochſprung: 1. Krauſe, 
er Oppeln, 1,62 Meter. — Diskuswerfen: 1. Poſpiech, 

oft Oppeln, 34,20 Meter. — Schwedenſtaffel: 1. PSV. 
Oppeln, 2:22,2 Min. 


ſtartet. 


brüder Leppichſ 15 Punkte, 2. Oppeln (Gebr. 
Nerger] 9 Punkte, 3. Hindenburg [Janta Emler 
6 Punkte, Zum Punktefahren meldeten fih 26 
Fahrer. Sieger wurde Wilcezok, Gleiwitz. in 
12 Min. mit 20 Punkten, 2. Kruppa, Hindenburga- 
Zaborze 8 Punkte, 3. Bochſnek, Ratibor, 6 Punkte, 
& 1 priae und aroa je e 

ru „ Baborze, 2 Punkte. Anliegen: ý hr > $ s 
Dla eine Runde 2 Ehren der gefallenen Ober- ging die eine Schulmaſchine des älteren Zögling⸗ 
ſchleſiſchen Kämpfer. Das letzte Rennen, „Eine] typs dadurch zu Bruch, daß die Maſchine kurz 
Stunde“ wurde durch ein Gewitter 1 dem Start durch eine Sonnenbze ans 


Lammers in Hamburg geſchlagen 
Das tradionelle Himmelfahrtsſportfeſt des 
Sportvereins Polizei mburg im rob- 
Borfteler Stadion war mit der Fülle des Ge- 
botenen wiederum äußerſt vielſeitig. Bei den 
leichtathletiſchen Konkurrenzen ſchnitt der Ham⸗ 
burger Sportverein am beſten ab. Er 
gewann durch Schein die 100 Meter in 10,9 
überraſchend vor dem übermüdet erſcheinenden 
Turnermeiſter Lammers und die Amal 100-Meter- 
Staffel in 44,1 Sekunden vor Polizei und 
St. Georg. Ausgezeichnet gefiel der Nord- 
deutſche Waldlaufmeiſter Holthuis, Weener, 
der im 3000⸗Meter⸗Hindernislaufen einen iber- 
legenen Erfolg über die Hannoveraner Dieck⸗ 
mann und Petri davontrug. Den 1000 ⸗Meter⸗ 
Lauf gewann Hobus, Hannover 78 in 2:3. 


Eldracher noch nicht in Form 


Anläßlich der Wiederkehr des Stadion⸗Weihe⸗ 
tages gab es am Donnerstag im Stadion zu 
Frankfurt a. M. lokale Leichtathletikkämpfe. Im 


ſodaß fahren wer konnten. > 

Bie 10. 20. 3 l en ge, | 12 Meter Höhe anf den Boden geſchleudert wurde. 

wertet. Die letzte Runde iogar doppelt. Alle] Der Segelflieger kam glücklicherweiſe mit leichte · 

Wertungen gewann W. Leppich. An dieſem] ren Verlegungen davon. Zu den Flügen hatte 

Rennen beteiligten fih acht Fahrer, die fih ere ſich Heute eine größere ſchauluſtige Menſchen⸗ 
menge eingefunden. Die zertrümmerte Maſchine 


bitterte Kämpfe lieferten. Endſieger W. Leppich 
wird wieder repariert werden. 


mit 20 Punkten in 31,25 Min., Strecke etwa 20 
Kilometer. 


Schach : Ecke 


RER ; „Lauf über 100 Meter mußte ſich der bekannte Nachſtehende Partie wurde beim letzten Ver-] Königsflügels in Kauf nehmen, wobei ſich der 
aufprehend. Die übrigen Ergebniſſe find. wie le Sprinter ee a dem vierten bandswettkampf Beuthen Gleiwitz in Beuthen|Lb7 unangenehm bemerkbar macht. Wie zum 
p 3 5 Platz beguian. coen e Den am 2. Brett geſpielt. See dagegen der beef önig, neuer 

3 5 are 6 Sek. mann vom gleichen Verein (Eintracht) verwies iis 5 bon feinen Figuren ganz verlaſſen, unangreif⸗ 

5 ie Geh: 400 Reter: 1 Shaktst|jeine Klubkameraden Kraft, Meßner und Eldracher Weib: Schwarz: bar da. 
1000 Meter: Per 2851 rn e — auf die Plätze. Er benötigte elf Sekunden Den Galonska, Gleiwitz, Maicherezyk, Beuthen 18. 2X83 ThS 8 
2,588 Min., 3. Habel 2,54 Min.; 5000 Per: Weitſprung gewann Haſſinger K diebe mit Holländiſche Verteidigung Gegen das drohende Schoch D— 24 pat 
1. Pabel 1741,8 Min. 2. Stephan I 17,515 Min., 602, Meter, Berg, Frankfurk 80 N die Kugel 1 e Schwarz ausreichende Verteidigung. 
3. Gohla 18,422 Min.; Weitſprung: 1. Simon 13,17 Meter weit In der amal 100 Meter Staf- d- : 19. Dd!—247 Ss 
576 Meter, 2. Schmidt 5,43 Meter, 3. Oftaret 5,36 fel ſiegte Eintracht in 43,6 vor Frankfurt 1880 mit 2. 2—01 20 8 

eter; Hochſprung: 1. Pietſchmann 160,5 4,8. Frl. e e e. ſich den 3. Sb 08 s . 6 . Le 5 ’ „Dub 2 
Meter, 2. Simon 1,605 Meter; Stabhochſprung:100⸗Meter⸗Damenlauf in 12,4 Sekunden. 4. eg 576 i 2 
1. Orlowſki 3,00 Meter, 2. Gaida 2,90 Meter; Nochdem Weiß durch feinen letzten 


ug zn 
erkennen gegeben hat, daß er auf eine Flankierung 


Ladoumegue ausgeſchloſſen a 


Zwiſchen dem bekannten franzöſiſchen Welt- | Damenläufer von b7 aus ein weites Tätigkeits- 
rekordläufer Jules Lodoumegue und feld. , f 
feinem Verein CASG., Paris, ift es zu einem 5. - LAl—43 L8-u 14 or A 2 AA 
Zerwürfnis gekommen, als deſſen Folge 6. RB 078 , . H, 
Qadoumègue aus jeinem Verein ausgeſchloſſen Weiß droht nach Sgi—e2 oder h3 im Zentrum e 2 
wurde. Er weigerte ſich, am letzten Sonntag durch den Vorſtoß eg—et übermächtigt zu werden, a 
für feinen Verein im Prix Blanchet zu ftarten, und dem ſtemmt ſich Schwarz mit ſeinem letzten 


woraufhin der Vorſtand ihm ſchriftlich mitteilte, 
daß er in Zukunft ſtarten könne, für wen 


100 m in 58,4 


Dr. Barany ſchwimmt Europarekord 

In glänzender Verfaſſung befindet ſich zur 
Zeit der bekannte ungariſche Kraulſchwimmer Dr. 
Stefan Barany. Nachdem es ihm ſchon am 
Sonntag in Wien gelungen war, im 100 Meter 
Kraulſchwimmen ſeinen Europarekord von 38,6 
Sekunden zu erreichen, konnte er jetzt dieje phã⸗ 
nomenale Zeit noch um Sekunden⸗Bruchteile 


Zuge entgegen. 
7. dd —d5 9 2 


Damit wird die Spannung 1 von 
Weiß aufgelöſt, Weiß hatte wohl nicht erwartet. 
daß Schwarz ſich auf einen radikalen Tauſch auf 
d5 er würde. 

8. 5 
9. Sg dh 


an m 
mim 
Baur 


f c g 
Stellung nach dem 20. Zuge von Schwarz. 
10. Ldg 5 1Ld5— 


b 
ui 5 i Schwarz droht durch NWD nebſt Das cd 
52 57 od g a 1 50 e e fiors zwei leichte Figuren für den Turm zu erobern. 
kann aus dieſer luftigen Stellung des ſchwarzen Der e eee 1 
Königs keinen Vorteil ziehen, da feine Dame und & B. var Kas * bi 8 re 1 — 
der Domenlänfer durch bie e eroi Saan eine ach ETA n R feines“ Königs ibre 5-58 
perrt find umb ber enmidee Luer unter gcgen den feindlichen einen unwmiberftehlicen Wn- 


unterbieten. Beim Olympiaprüfungsſchwimmen ar mieher 3 Dds 88 griff inſzenjeren kann. Weiß begeht jedoch mit 
in Budapeſt bewältigte Dr Barany die 100 12. 16-43? Zu feinem nächſten Zug einen Fehler, der die Partie 
Meter in 58,4 Sekunden und ſtellte damit einen] Ein Fehler, durch den entweder ein Bauer ſofort entſcheidet. 
neuen Europarekord auf, der jedoch noch] oder die Rochade preisgegeben werden muß. 21. a2—a3 TEXN 
immer um eine volle Sekunde ſchlechter ift als * r e501 A . — 
der von dem jetzigen Profeſſional Johnny Weiß⸗ . Li3—e2 5 5 
müller mit 57,4 Sek. gehaltene Weltrekord. au dee keen eee jo meistiegenden Bug Hatte Weib vic. 
14. Keil Auf Läufer el geſehen. Nun gibts keine Rettung . 
Großer Preis von Hamburg dog einach DX 2. Pi- el gt 
Ueberraſchungsſieg von Chantilly T RE d7—d5 4 8 7 — 
@igene Drohtmeldung) — 5 Sh3—M 13 27. Dad — 5 Br ey 
Hamburg, 14. Mai. 17. IxT AxB B. Kgi—g2 Sch—e5r 


Die wertvollſte Frühjahrsentſcheidung im dent- 
ſchen Galopprennſport der mit 50000 Mark an 
Preiſen ausgeſtattete Große Preis von Hamburg 
auf der Bahn in Groß⸗Borſtel, endete mit dem N 
Ueberraſchungsſiege des von E. Pretzner ge- 
ſteuerten Chantilly vor Lataran und Grena» 


Weiß hat nun zwar den Störenfried Bot be-] Aufgegeben, da Matt oder Damenverluſt nicht 
feitigt, muß dafür aber eine Schwächung ſeines zu vermeiden iſt. 


Metallbettstellen 


Auflege matratzen, Chaiselongues, 
aus eigener Werkstatt 


dier, während der favoriſierte Graf Jfolani unter fÀ $ 3 Koppel & Taterka 
iner hohen Bürde ni Geltung kam. Beuthen OS. Hindenb: 08. 
mer ae u 4 HERB A -SEIFE |Piekarer Straße 23, Kronprinzenstrase 201 
und 


Favoritenſieg im Traber⸗Derby 
Cicero leichter Sieger vor Adio und Flieder 
(Eigene Drabtmeld unc 


Berlin, 14. Mai. À 
Mit dem erwarteten Siege von Cicero endete 
das 37. Deutſche Traber⸗Derby in Ruhleben. 
Der von J. Mills geſteuerte Long B.⸗Sohn 
fertigte nach einem für ihn wenig günſtigen Ver- 
lauf Adio leicht ab. Auf dem dritten Platz endete 
der über Erwarten gut gelaufene Flieder vor 
Antwort und EEE 


HERBA-CREME Füllhalter 


erte, und verinen: Drehstifte 


das beweisen tausende 
von Gutachten, 
Herba-Seife 65 J. 30% verstärkt Mk, .—: Herba-Cieme in 


Lc I Aoliekan dre, u fenen 


bewährte deutsche Erzeugnisse 


Papier- und Bürobedarishandlung 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller G, m. b. bi 
Gleiwitz, Wilhelmstraße 45 


Generalleutnant von Hüllen 
bei den Landesſchützen 


Eigener Bericht. i 


: Ratibor, 15. Mai. 

Am Himmelfahrtstage hatte fih zum Empfange 
des ehemaligen Führers der Gruppe Süd des 
Oberſchleſiſchen Selbſtſchutzes Generalleutnant 
von Hülſen eine nach Hunderten zählende 
Volksmenge auf dem Vorplatz des Bahnhofes ver⸗ 
ſammelt, der vorſorglich durch ein berittenes Kom⸗ 
mando der Schutzpolizei abgeſperrt worden war. 
Um 2% Uhr kam 


die Ehrenkompagn ie 


mit Fahne und klingendem Spiel anmarſchiert und 
nahm vor dem Bahnhofsgebäude Aufſtellung. 


Zum Empfange des Generalleutnants waren 
auf dem Bahnperron anweſend der Kreisleiter 
der Landesſchützen, Rittmeiſter Dr. jur. Doms, 
Landesrat Paduch als Vertreter des Landes- 

tmanns ee Major Freiherr von 
chade, Stadt⸗Vermeſſungsrat oſch, der ge⸗ 
ſchäftsführende Kreisleiter, Leutnant a. D 3 Ar 
und ber Dr enführer der Gruppe Ratibor, 
Leutnant a. D. Tſchauder. 


Pünktlich um 16,34 trof Generalleutnant von 
ülſen mit dem fahrplan mäßigen D-Zuge in 
tibor ein. In feiner Begleitung befand ſich 


Oberleutnant © chönwaſſer von der Leitung 
des Landesſchützenverbandes für die 
Rothkirch, 


Annaberg⸗ 


Feier und Major von 


Baltan und Balkanmenſchen /! 


Athe erneut die 
geoben Litifchen, wirtſt 

en Probleme der Balkanländer. In einem neuen 
Werk des Balkankenners Dr. Gerhard Schacher, 
das demnächſt 
und ſeine 
3 dieſe Fragen eine aktuelle und 
€ e Fr e un 
feſſelnde Geſamtdarſtellung. Die Bedeutung des 
Balkans für die europätf Wirtſchaft, insbeſon · 
dere auch für die deutſchen Auslandsintereſſen, 
wird hier an der erſchöpfenden und forg- 
fältig 1 aktuellen Materials eingehend 
dargeſtellt. it Genehmigung des Verlages brin- 
gen wir aus dem erſten Kapitel des intereſſanten 
Buches den nachſtehenden Abſchnitt zum Abdruck. 


Man kann die Verhältniſſe im nahen Diten, 
ganz beſonders aber die der Balkanſtaaten, 
nicht mit weſteu ropäiſchen Begriffen meſſen. Fährt 
man über Wien hinaus donauabeärts, jo tut 
ſich eine gaanz andere Weltauf, eine Welt, die 
allerdings der Form nach im politiſchen, tulturel- 
len und wirtſchaftlichen Leben bemüht iſt, die glei- 
chen Schlagworte anzuwenden, wie man ſie in 
London, Paris oder Berlin gewohnt ift. Beſchäf⸗ 


wirtſchaftlichen Kräfte 
rdinand & 


tigt man ſich aber näher mit dieſen Staaten und] Me 


den Menschen, die fie bewohnen, ip findet man, 
daß fih binter dieſen Schlagworten, beſonders aber 
den Worten Demokratie, Monarchie, Parlamenta- 
rismus, Krieg, Finanzelend und Inflation ganz 
andere Dinge verbergen als diejenigen, die uns ge 
läufig ſind. Europäiſcher undaſiatiſcher 
Geiſt treffen ſich in dieſem ſeltſamen Winkel 
Europas. Mit allen Mitteln bemüht man ſich im 
Südosten, ein 


weil ihre Berührung mit 


wendigkeit zur ſtaatlichen Geſtaltung 


hung zumeiſt im Auslande, 


zu europäiſieren. 


ligenzſchicht angeſtrebte Ziel 
ſtellen, daß man, 


allg 
der Balkan menſchen liegen weit unter dem Ste 
dard des übrigen Europa. Der Grund hierfür li 


zogen ſind, 12 7 77 1 ſo iſt doch 
allgemeinen ſehr fru 

den etveibe bau und die Viehzucht außerorden 
j in; 

Sen gezogen werden können, 
bier mit die wichtigsten Anbaugebiete 


der ge= glieder 


Baltankonferenz in 
Aufmertjamteit guf Die 
aftlichen und kufturel.] Schlimme aber ift, daß die Landwirtſchaft — und 


unter dem Titel „Der Balkan 
nze in Stuttgart] Ballanhalbinſel verſteht man ſich auf moderne 


Europäertum vorzutäuſchen 
das in Wahrheit dieſen Völkern fremd ſein muß, 
Europa bisher faſt nur 
äußerlich war und weil der ganze Geiſt dieſer 
innerlich noch wilden, durch die zwingende Not- 
äußerlich 
ziviliſterten Völker dieſes Europäertum heute noch 
im Herzen ablehnt. Dies gilt allerdings nicht von 
einer dünnen Intelligenzſchicht, die wir in 
allen Ballanſtaaten finden, Leuten, die ihre Craie- 
bpeſonders in Paris und 
Berlin genoſſen haben und die ihre Lebensaufgabe 
darin erblicken, ihr Land und ihr Volk immer mehr 
Aber auch das von dieſer Intel 
ift keine wahre|: 
Eurppöiſierung. Immer wieder muß man feft- 
beſonders in der Politik, allzu 
oft nur das Schlechte vom modernen Europa über 


Klima als 
digkeit der 
Bevölkerung. Selbſt wenn man die Tatsache, daß Bal 
h-| Weiſe geltend. 


htbar und das Süme [Er 


in der galt» 


ſchäftsführende Vorſitzende des Landesſchützenver⸗ 
bandes. Beim Verlaſſen des 1 ſchritt 
Generalleutnant von Hülſen mit Gefolge die 
Ehrenkompagnie ab. die Landesſchüßen be- 
grüßend. 
Vor der Wohnung des Majors, Frhr. von 
Schade auf der Bahnhofſtraße hatten der Gaſt 
mit Gefolge e genommen, wo der Bore 
beimarſch der Ehren ompagnie erfolgte. Die 
Kompagnie zog dann nach dem Garten des Deut⸗ 
do Gaujes. Dort fand ein von der Landes- 
ützenkapelle veranſtaltetes Garten ⸗Frei - 
onzert ſtatt, zu dem der Gaſt mit den anderen 
Herren erſchienen war. — Im Laufe des Nach⸗ 
mittags begab ſich von Hülſen mit Rittmeiſter 
Dr. jur. Doms im Auto nach deſſen Rittergut 
Pawlau bei Ratibor. 
Im großen Saale des Deutſchen Hauſes 
fand am Abend eine Feſtveranſtaltung 
ſtatt, die H7 eines zahlreichen Beſuches zu er- 
freuen hatte. Auch hier hatten ſich eine große Zahl 
Ehreng ũ ſt e, darunter Landrat r 
Schmidt mit Gemahlin, Landgerichtspräſident 
Dein iſch, Oberſtleutnant von Selchow, 
Major engen, Direktor Simelka, als 
Vorſitzender des Provinzialverbandes für Leibes⸗ 
übungen, Hauptmann g. D. Hein rici, Haupt ⸗ 


mann a. D. Xoi ó, Regierungsrat Fleiſcher, 
Oberſt Reinhard, por 7 von 
Schade, Vertreter der Behörden ſowie Mit- 


gn amot baken, fo beſonders etwa der 
abat und die Roſenſträucher. Das 
fait alle Balkanvölker leben weitaus in ber Haupt- 
ſache von ihr — hier überall 
betrieben wird. 

Methoden. Vielfach wird überhaupt nicht gedüngt. 
und gar künſtlicher Dünger ift fait allgemein unbe- 
kannt. Sehr bäufig findet man noch die B rağ- 
wirtſchaft, Y 
zum Fruchtwechſelſyſtem über. Allerdings ſcheinen 


ſich in der letzten 155 die Berhälnilje etwas zu ge 


beſſern; aber dieſe Rückſtäöndigkeit der Wirtſchafts⸗ 
methoden bewirkt doch, daß der an und für fid 
ſo ergiebige Balkanboden bei weitem nicht das her- 
porbringt, was er leiſten lönnte. Noch mehr legen 
die Verhältniſſe auf dem Gebiete des Perge. 
baues im argen. Die Balkanländer verfügen 


über Schäße an Kohle, Petroleum und zahlreichen T 


Erzen, die BR zu einem der wertoolliten und reid- 
ſten Wirtſcha 5 - 

wenn das Aus ſandslapital die Erſchließung 
dieſer Reichtümer übernehmen würde. Hier iſt man 
noch immer in den erſten Anfängen. Ungweifelt 
werden im europäiihen Südoſten viel weniger 
zenſchen ernährt, als dies möglich ſein würde. 
Die Bevölkerung aller Balkanſtaaten iſt in einem 
ſtändigen, bedeutenden Wachstum iffen, u 
dieje Vermehrung eilt derjenigen der anderen euro. 
päiſchen Lönder vielfach voraus. Bei den großen 
Grenzverſchiebungen, die durch den Weltkrieg und 
guch nachher bewirkt worden ſind, iſt es ſchwierig, 
die ſtatiſtiſchen Ziffern mit denen 2 R Pa m 
zeit in Einklana zu ſetzen. Immerhin läßt ſich telt- 
ſtellen, daß der jährliche Geburtenüberſchuß in 


Rumänien etwa 142, in Südſlapien etwa 
j a t ſogar 14,7 auf je 
1000 Einwohner beträgt Dieie í iffernangaben ge- 
winnen eine beiondere Bedeutung, wenn man die 


Deutid- 


140 und in Bulgarien 


jährliche 
lands von 6,4 im 

ftellt und in Betracht zie d 
hier auch weiter ungünſtig zu verlaufen ſcheint. 


Bevölkerungsvermehrung 
hre 1928 dem gegenüber 


gen 
Balkan 


Weſten und in : i 
der einzelnen Individuen kaum erihüttern — 
von den beſonderen Verhältniſſen des Weltkrieges 
jei hier einmal abgeſehen —, mac 
Balkan in ganz anderer und viel elementarerer 
Krieg heißt hier die Entwur⸗ 
aelung Hunderttauſender wirtſchaftlich tätiger 


Menſchen, die Zerſtörung unzähliger 1 tas 
Brand und Vernichtung ganzer Ortſchaf⸗ 
ten und ſelbſt großer Städte, ja manchma 


geradezu Ausrottung ganzer Volksſtämme. Ein 


oft durch Generationen erworbener Wohlſtan 


Bon 
Ter. pol. Dr.jur. Gerhard Shader 


tsgebiete Europas machen würden, B 


ſich das Bild, und man begreift, daß man dieſes 
Thait das 


zieht, daß die Entwicklung 


l meniden zeigt für politiſche 


Lehrer Krömer, der Vorfißende der Orks⸗ 
gruppe Ratibor Heimattreuer Obeſchleſier, . a. 
zum Empfange verſammelt. Lan esſchü en 
kildeten Spalier. Pünktlich um 8% Uhr Firat 
der Gaſt in Begleitung bon Rittmeiſter Dr. 
Doms bei den Klängen des Präſentier⸗ 
marſches den Saul. Nach einem Militär 
marſch beſtieg 


Generalleutnant von Hülſen 


das Podium zu feinem Vortrage: „Der pber- 
ſchleſiſche Selbſtſchutz und ſeine hel ⸗ 
denmütigen Kämpfe um unſere 
Oberſchleſiſche Heimat“. Brauſender 
langanhaltender Beifall wurde dem Vortragenden 
für ſeine Ausführungen zu teil. Es folgten eine 
Reihe von Lichtbildern und das von Exzel· 
lenz von Hülſen verfaßte Theaterſtück „Die 
Geiſter des Annaberges“ unter Mitwir- 
kung von Mitgliedern der Ortsgruppe Oppeln 
des Landesſchützenverbandes. Sämtliche Darbie- 
tungen waren umrahmt von Militär- 
mörſchen der Landesſchützen und ernteten 
reichen Beifall. 


25 jähriges Dienftiubiläum von 

Kriminaldirektor Fiſcher 
í Gleiwitz, 14. Mai. 

Der Leiter der Kriminalpolizei beim Polizei ⸗ 
präſidinm Gleiwitz / Beuthen / Hindenburg, Krimi- 
naldirektor Fiſcher, begeht heute ſein 25 jähriges 
Polizeidienſtjubiläum. Er wurde am 12. 9. 1873 
in Schweidnitz geboren. Nachdem er das 


des Vorſtandes des Kriegerverbandes, Gymnaſium ſeiner Geburtstag beſucht und dann 


ſeiner Militärdienſtpflicht beim 6. Feldortillerie⸗ 
Regiment genügt hatte, wurde er an die Polizet- - 
ſchule Hannover abgeordnet. Auf Grund der 
Abſchlußprüfung kam er am 15. Mai 1906 als 
Hilfspolizeikommiſſar zum Polizeipräſidium 
Breslau. Bereits im September des gleichen 
Jahres wurde er bei derſelben Behörde zum 
Kriminalkommiſſar ernannt. Zunächſt verwaltete 
er das Morddezernat, ſpäter — Jahre hindurch 
— bis zum 3. 1. 1924 das Betrugsdezernat. Mit 
dieſem Tage erhielt er als Kriminal⸗Oberinſpek⸗ 
tor die Leitung der Kriminal-Inſpektion Qin- 
denburg Am 1. April 1925 wurde er zum 
Kriminal-Polizeirat befördert. Als ſolcher über⸗ 
nahm er am 8. 1. 1926 die Führung der Heu- 
thener Kriminal⸗Inſpektion. Mit dem 1. 7. 
1928 berief ihn der Preußiſche Miniſter des 
Innern unter Beförderung zum Kriminaldirektor 
und gleichzeitiger Verſetzung nach Gleiwitz 
zum Leiter der Kriminalpolizei des oberſchleſiſchen 
Induſtriegebietes. 


— — EEE 


„Tſingtan, Rückblick auf die Geſchichte, beſon · 
ders der Belagerung und des Falles der Feſtung, 
mit kritiſchen Betrachtungen“ von Oberſt a. D 
Klehmet, Verlag G. Bath, Berlin SW. Preis 
3.— Mark. — Die offenherzige Kritik, die der 
Verfaſſer, auf die Kenntnis internſter Vorgänge 
geſtützt, an der Ausgeſtaltung der Feſtung Tfing- 
tau in bezug auf Werke, Ausrüſtung und Beſatzung 
und an den Kampfhandlungen auf beiden Seiten 
übt, ift ſtreng ſachlich gehalten, bringt aber gerade 
dadurch recht belehrende Anregungen auch für die 
Gegenwart. Kartenſkizzen und Bild⸗Beigaben er- 
leichtern das Verſtändnis. 


Sonnenbrandes, 
Himmel Nivee-Creme 


-W sJouueubaden 


Ah. reiben Sie sich vor dem Sonnenbede kräftig mit 


Nivea-Öl schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln“ und 


der einzelnen wirb durch ſolche Ereigniſſe politi- 
ider Natur im nahen Diten von beute auf mor 
gen vernichtet. und ſolche elementaren Erei 
niſſe ſind in ihren rkungen t 
urchtbarer, wenn es ſich nicht um Kaufleute, Händ⸗ 
m Dienen Ne elt bie mir ier Seel 
auch um Men; „die mit ihrer Scholle 
auf aß ee verwachſen find.. Gerade die Tat- 
ſache, daß die Balkanmenſchen im allgemeinen ſo 


völlig beräm 
vorzuſtellen vermögen. m 


n po 
wurzelung 


denkt man nun weiter daß es fiğ 
häufige Ein L= 


Leben mit demjenigen, 
Kulturſtaaten die Sora 
glei kann. 


Was von Kriegen, Volks- und Stammes- 
kämpfen gilt, iſt in fait noch höherem Maße auch 
bei den innerpolitiſchen Wirren, die 
in fait allen Balkanſtaaten an der Tagesordnung 
ſind, zu bemerken. Der Wechſel des politiſchen 
Regimes etwa in Bulgarien oder Rumänien 
macht ſich von heute auf morgen für faſt alle 
Individuen und Familien einſchneidend geltend. 
Ein Wechſel der Aemter von den höchſten 
bis zu den niedrigſten Stellen ändert die Lebens⸗ 
und Ernährungsmöglichkeiten von Hunderttauſen· 
den und Millionen über Nacht. Die verſchie 
denartige Behandlung der Minderheiten 
durch die eine oder andere, jeweils am Ruder 
befindliche politiſche Partei greift tief in die 
Exiſtenzgrundlagen der ganzen Bevöllerung ein. 
Wirklich ſtabile Verhältniſſe nach europäiſchem 
Muſter kennt man auf dem Balkan feit Jahr- 
zehnten faſt überhaupt nicht mehr. Gewiß haben 
es einige Staaten, wie beſonders Südſlawien, 
verſtanden, trotz großer und ſchwieriger politiſcher 
Gegenſätze im Lande ſelbſt Verhältniſſe zu ſchaf⸗ 
fen, die den einzelnen von der Willkür des 
Wechſels der Parteiregierungen und des Beamten 
ſchubs einigermaßen unabhängig machen. Ge- 
wig ſchreitet die Europöiſierung der Baltan- 
ſtaaten im allgemeinen entſchieden vorwärts. Aber 
es iſt notwendig. bei der Beurteilung von Ne- 
formen immer wieder darauf hinzuweiſen, daß 
man die Dinge nicht mit europätiden 
Maßſtäben meſſen darf, und daß es noch 
einer langen Periode wenigſtens relativer Ruhe 
bedürfen wird, bis wirklich europäiſche Verhält⸗ 
niſſe im Südoſten geſchaffen werden können. 

Die ganze Charaktereinitellung des Balkan⸗ 
Forderungen, die 
im Weſten nur Selbſtverſtändlichkeiten darſtellen 


d] würden, meiſtens überhaupt nicht das richtige 


mit nossem Körper sonnenbaden! Und stets 
Nivea-Öl: 1.10 u. 180 


Verſtändnis. Der Beamte. der von der jemeili- 
gen Regierung ſchlecht bezahlt und in ſtändiger 
Furcht, bei einem politiſchen Syſtemwechſel plöb- 
lich feme Exiſtenzarundlage einzubüßen. feine 
Tatigkeit von der Gewährung einer Beſtechung 
abhängig macht, iſt ſich beiſpielsweiſe der mora- 
liſchen Anfechtbarkeit dieſer Handlungs⸗ 
weile innerlich kaum jemals bewußt. Er hat 
vielmehr fait ſtets die ehrliche Empfindung, daß 
er dem betreffenden Privatmann, mag er nun 
derselben Nation angehören oder ein Ausländer 
fein, eine perfönliche Gefälligkeit erweiſt 
und daß er hierfür auf eine beſondere Zuwen⸗ 
Fung rechnen kann. Je mehr man nach Diten 
kommt, um jo weniger frifft man ont eee 
Verantwortlichkeitsgefühl. Auseinanderſetzungen 
bierüber verlaufen meiſtens ergebnislos, und es 
zeigt ſich auch immer wieder daß neue Parteien 
und Regierungen, die wirklich europäische Ber- 
1 ſchaffen wollen, hierzu bei ehrlichſtem 
Willen gar nicht in der Lage ſind, weil es eben 
ſchlechterdings unmöglich iſt, die ſeeliſche 
Einſtellung von Völkern, die ſeit Jahrhunderten 
unter dieſen befonderen Verhälfniſſen gelebt 
haben, auf Grund der einfachen Ueberlegung. daß 
es anders ſchließlich beffer gehen würde, umzu ⸗ 
wandeln. Alles dies verſtehl iid jelbitwerftänd- 
lich nur für die allgemeinen Verhältniſſe auf 
dem Balkan. Daß beſonders im Laufe? 
kriegszeit große und wertvolle Erfolge. die 
Reisende, die die Balkanſtaaten nur aus der 
Vorkriegszeit kannten, beinahe für unmöglich 
gehalten hätten, erzielt worden find, darf nicht 

leugnet werden. Der Vorwurf, daß politiſch 
aubere und einwandfreie Verhältniſſe in den 
Bafkanländern fo ſchwer geſchaffen werden kön: 
nen, trifft keineswegs einzelne Politiker oder 
Parteien, auch nicht die Völker, die gezwungen 
waren, ſeit Jahrhunderten unter dieſen Berbat- 
niſſen zu leben, jondern weit mehr die euro- 
päiſchen Großmächte, die den Balkan von 
jeher nur als ein Ausbeutungsgebiet an eſehen 
haben und fait niemals irgendwelche Rückſichten 
auf eine humanere Geſtaltung der Lebensverhält⸗ 
niſſe der Balkanvöller nahmen. 


Darum wäre es auch ganz falſch, wenn man 
hieraus den Schluß ziehen wollte, daß dieſe 
Völker nicht in der Lage ſind, geſunde, moderner 
europäiſcher Kultur entſprechende Lebensbedin⸗ 
gungen zu ſchaffen. Will man die guten Ab- 
ſichten derjenigen Kreiſe, die einen vollen An- 
ſchluß des Balkans an das große europäiſche 
Kultur- und Wirtſchaftsgebiet anſtreben, unter- 
ſtützen, jo muß man darauf binarbeiten, daß 
dieſe Länder nicht nur als Kolonien der Groß⸗ 
mächte und ihrer Wirtſchaftsexponenten betrach⸗ 
tet werden. Die Kraftreſerven, die unſer alter 
Erdteil in dem Boden und den Menſchen der 
Balkanhalbinſel beſitzt, ſind ſehr bedeutend. Wenn 
man ſie gu einer Hebung der europäiſchen Wirt- 
ſchaft und des ensopüiſhen Geiſtes heranziehen 
will, vermeide man es, die Dinge nur mit dem 
Auge des Weſtens 82 fechen.. Man periudhe biel- 
mehr, Balkan und Balkanmenſchen und vor allem 
die wirtſchaftlichen Möglichkeiten des Südoſt⸗ 
raumes aus den dort herrſchenden beſonderen 
Verhältniſſen heraus zu verſtehen. Unſer 
Erdteil verfügt nicht mehr über allzu große 
Reichtümer, die der Aufſchließung harren, no 
über g e Volker mit unverbrauchten Kräften. 
Der Balkan bietet beides und die Beurteilun 
feiner politiſchen und wirtſchaftlichen Kräfte wir 
ſchon deshalb zu einer Angelegenheit von großer 
europöiſcher utung. 


l 
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Verbot der „Itag“ 


Oppeln, 15. Mai. 

Der Regierungspräſident hat 
mit Wirkung ab 15. Mai die deutſchnationale 
„Oberſchleſiſche Tageszeitung“ in 
Oppeln auf die Dauer von drei Wochen bis 
4. Juni verboten. Das Verbot iſt auf die 
Berichterſtattung über die Verſammlung der 
„Volkskonſervativen Vereinigung“ in Gleiwitz 
am vergangenen Sonnabend zurückzuführen, in 
der Reichsminiſter Treviranus geſprochen 
hatte. Es wird in dem Artikel eine böswil⸗ 
lige Verächtlichmachung des Miniſters 
erblickt. Das Verbot ſtützt ſich auf die Notverord⸗ 
nung zur Bekämpfung politiſcher Aus⸗ 
ſchreitungen. 


Seutßeon und Kreis 


Himmelfahrt, der Tag der 
Brſtlommunikanten 


In der öſterlichen Zeit traten hier rund 1700 
Kinder, denen noch 500 folgen werden, zuſammen 
2200 Kinder, zum Empfange der erſten heiligen 
Kommunion, des Sakramentes Jeſu Chriſti, an 
den Tiſch des Herrn. Nachdem bereits vorher 
gegen 400 Kinder in der Pfarrkirche St. Tri⸗ 
Ritas und anderweitig gegen 100 Kinder zum 
erſten Male zur Kommunionbank gegangen 
waren, war diesmal das Feſt Chriſti Himmel- 
fahrt zum Hauptgnadentage des erſten 
Empfangs der hl. Kommunion erkoren. An die⸗ 
ſem zum Beweiſe der Echtheit des Glaubens ein⸗ 
geſetzten Freudenfeſte traten nach gehöriger 
Vorbereitung in der Pfarrkirche St. Hyazinth 
in der Oberkirche 560 Kinder, in der Unterkirche 
36 Schüler der Mittelſchule, in der Pfarrkirche 
St. Maria 140 Kinder der Schule 1, in der 
Herz. Jeſu-Kirche, 65 Kinder der Schule 5, in der 
St. Joſephs⸗Kirche, Stadtteil Dombrowa, 
80 Kinder und in den höheren Lehranſtalten 320 
Erſtkommunikanten zum Empfange des Leibes 
und Blutes Chriſti, als Speiſe Seele, reinen 
Herzens, brennende Kerzen in der Hand, wäh⸗ 
rend des feierlichen Hochamtes vor den Altar, um 
aufs innigſte mit Jeſus, dem Quell aller Gnaden, 
vereinigt zu werden. Gegen 500 Kinder, und 
zwar 150 der Schule 2, 150 Kinder der Schule 3, 
beide zu St. Maria gehörig, folgen am Sonn⸗ 
tag bezw. am Dreifaltigkeitsfeſte und 200 Früh⸗ 


kommunikant en am Dreifaltigleitstage bei] es 


St. Hyazinth. 

Die Eltern nahmen an dem Hochfeſte der J 
gend in den Gotteshäuſern teil. In den Fan 
lien wurde der denkwürdige Tag, mochte es auch 
a ſchlicht jem, frommſinnig und freudig ge- 
eiert. 


Ein Monat Hohnſteiner 
Handpuppenſpiele in Oberſchleſien 


Die künſtleriſchen Handpuppenipiele der Ju- 
gendburg Hohnſtein (Sächſiſche Schweiz) haben 
durch den Bühnenvolksbund, Bezirksverband 
Oberſchleſien, in einem Monat 88 Korftellungen 
vor über 40000 Kindern und Erwachſenen das 
Spiel ihrer Puppen gezeigt. Vom 4. bis 6. Mai 
ſpielten fie in Neuſtadt, Neiße, Ziegen 
hals vor allein 7000 Kindern in Volks. und 
Höheren Schulen. Gegenwärtig ſteht ihre Bühne 
an jedem Tage in einem anderen Orte des Kreiſes 
Guttentag. Dort wird an 6 Wochentagen 
durch die beſonders geſchickte Organiſation der 
Kreisverwaltung der größte Teil der zwei ⸗ 
ſyrachigen Kinder aus insgeſamt 27 Orten 
Sicht Auch für Erwachſene findet täglich eine 
Vorſtellung ſtatt. Es kann nicht in Worte gefaßt 
werden, welche Fülle von Anregung, Freude und 


Werten von dieſer Inftigen Kaſperſchar in alle 


höheren und Volksſchulen und zu Exwachſenen ge- 
tragen wird. Die Kinder im Zweiſprachengebiet 
reden mit Begeiſterung deutſch, und auf allen 
Straßen Oberſchleſiens kann man jetzt das be⸗ 
ua Kaſperlied „Tra. .. tra. . tralala. ..“ 
ören. 


„Dornenweg einer Fürſtin“ in den Thalia⸗ 
Lichtſpielen 


Zur Vorführung gelangt zunächſt der zweite 
Teil des Bildwerks Han Polizei⸗ 
patrouille“ mit den Abſchnitten „Helden der 
Pflicht“, „Gold“, „Gefangen“ und „Im Namen 
des Geſetzes“. Auch diefe Szenen ſind mit wir- 
kungsvollen Senſationen angefüllt und zieben in 
flotten Tempo vorüber Der Bildſtreifen „D o r- 
nenweg eine Fürſtin“ führt ein Drama 
zus der Zeit des ruſſiſchen Umſturzes vor Augen. 
Der Film iſt beſonders wegen der in ihm enthal- 
tenen guten Maſſenſzenen wertvoll. Zahl. 
reiche Bilder zeigen das Leben am Zarenhofe und 
die verhängnisvolle Tätigkeit des Raſputin, 
der dann ermordet wird. Zuletzt wird ein küm⸗ 
merliches Leben ruſſiſcher Emigranten im Aus- 
lande geſchildert. Die Hauptdarſteller, Mary 
Kid als gifi Wladimir Gaidarow als 
Raſputin, Ernſt Rückert und Hans Albers, 
formen die wuchtig aufgebaute Handlung zu echt 
erſcheinenden Erlebniſſen. Man ſieht rührende 
und erſchütternde Bilder. 

* 


„ Dienſtjubiläum. Stadtinſpektor Heide- 
man kann am Sonnabend auf eine 25jährige 
zu im Dienste der Stadt Beuthen zurück⸗ 
blicken 


„Zur Erinnerung an die Selbſtſchutzzeit. Ve 
neralleutnant von Hülſen, der kühne Selbſt⸗ 
ichutzgeneral und Erſtürmer des Annaberges, 
ſpricht am Sonnabend, 20 Uhr, im Schützenhaus⸗ 
ſaale über „Die Oberſchleſiſche Selbſt ⸗ 
ſchutzzeit und die Kämpfe am Annas 


[Eigener Berichh 


Oppeln, 15. Mai. 

Der Oberſchleſiſche Oderverein 
hielt am Himmelfahrtstage unter Vorſitz von 
Landeshauptmann Woſchek in Carlsruhe OS. 
eine Ausſchußſitzung ab. Im Vordergrund ſtand 
ein Vortrag des Regierungs- und Baurats 
Aßmuſſen, Leiter des 
Oppeln über das Staubeckenprojekt bei Turawa, 
Kreis Oppeln. Der erſte Vorſitzende, Landes- 
hauptmann Woſchek, konnte zahlreiche Güfte 
begrüßen, unter ihnen war als Vertreter des 
Oberpräſidenten, Oberregierungsrat Wehr- 
meiſter, Oberpoſtdirektionspräſident Wawrzik, 
von der Induſtrie- und Handelskammer Per- 
kehrsdirektor Fieber, vom Perg- und Hütten ⸗ 
männiſchen Verein Bergaſſeſſor Pyrkoſch und 
Dr. Kugler, von der Landwirtſchaftskammer 
Kammerpräſident Franzke, ſowie die Vertreter 
der Reedereien und Schiffseigner und der ober- 
ſchleſiſchen Kommunalverwaltungen erſchienen. 

Nachdem das Staubeckenprojekt bei rap- 
pib vollſtändig fallen gelaſſen worden iſt, find 
die Pläne von Colonnowſka und Turawa in 
den Vordergrund getreten, und von dieſen wie- 
derum das Projekt bei Turawa, daß nach ein- 
gebenden Unterſuchungen weſentlichere Vorteile 
aufweiſt, als der Plan von Colonnowfka. Hierzu 


führte. 


Regierungs- und Baurat Aßmuſſen 


aus, daß das Gebiet von den Ortſchaften Scho d- 
nia, Sczerdzik, Jedlitze, Puskow und 
Dyloken umſchloſſen wird und etwa 6—7 Kilo- 
meter lang und 3—4 Kilometer breit ift. Dieſes 
Gebiet hat etwa einen Niederſchlag von 375 Rubit- 
meter Waſſer pri, zu verzeichnen. Auch die 
eologiihen Unterſuchungen in dieſem Gebiet 
haben weſentlichere Vorteile gezeigt als die Pro- 
en in Colonnowska. Von beſonderer Bedeutung 
iſt ferner, daß hier nicht ſo ſchwere wirtſchaftliche 
Eingriffe notwendig ſind wie in Colonnowska, da 
ich zutkeiſt um Sand⸗ und Wieſenboden han⸗ 
delt, während in Colonnowska wertvoller ald 
und zahlreiche landwirtſchaftlich wertvolle Be- 
ſitzungen betroffen würden. 


In dem Gebiet bei Turawa handelt es ſich 
um etwa 60 Gehöfte, deren Beſitzer im 
Austauſchwege zu entſchädigen ſein werden, 


wobei die Domäne Sowade in Frage fom- 
men würde. Das kleine Dorf Krzyſline würde 
vollſtändig verſchwinden. Die Geologiſche Lan- 
desanſtalt hat in dieſem Gebiet feſtgeſtellt, daß die 
Untergrundverhältniſſe günſtig ſind 
und ohne Sorge an den Bau herangegangen wer- 


den kann. Nach den Berechnungen würden un 
die aufgeſtellten Waſſermengen weſentli ) 
piege 


rößer fein als bei Colonnowska. Der 
bes Stauſees würde bei normalen Zeiten etwa 
12 Meter über dem Spiegel der Malapane liegen 
und bei Hochwaſſer weitere 80 Zentimeter höher. 
Berückſichtigt man hierbei den Waſſerſtand der 
Oder, fo würden von den etwa 375 Millionen 
Kubikmeter Waſſer etwa 


90 Millionen Kubikmeter Waſſer geſpeichert 


werden können. In dem Gebiet liegen allerdings 
an der Malapane auch eine Reihe von M ü h- 


Waſſerbauamtes. 


Aus Oberſchteſien und Schleſien 
Das neue oberſchleſiſche 


Staubeckenprojekt 


len, fo auch das Zinlwalzwerk Jedlibe 
und das Stahlwerk Königshuld, ſowie 
Privatmühlen, mit denen noch eine Regelung ge 
troffen werden müßte. Bei dem Bau des Stau ⸗ 
beckens iſt von beſonderer Bedeutung, daß die er- 
forderlichen Mengen von Sand, Kieß und 
Lehm vorhanden ſind. 

Die Teilnehmer hatten Gelegenheit, nach Ab⸗ 
ſchluß der Ausſchußſitzung in das Staubecken 
gebiet zu fahren und dieſes unter Führung von 
Regierungs- und Baurat Aßmuſſen und Graf 
Garnier jr. zu beſichtigen. Vergeblich ſucht 
das Auge hierbei allerdings die Mulde, genau 
wie bei dem Staubecken in Ottmach au, Durch 
12 Profile ift jedoch feſtgeſtellt, daß der Normal- 
ſtau etwa 10 Meter über dem Gelände liegt. Der 
Damm dürfte bei Turawa etwa 12 Meter hoch 
ſein und durchſchneidet nicht unweſentliche Teile 
der Beſitzung des Grafen Garnier in Turawa, 
wobei af Garnier jr. ausführte, daß dadurch 
die wertvollen Anlagen der Fiſchzucht und des 
Sägewerkes falt vollſtändig vernichtet 
würden. Mit Rückſicht auf das Zinkwalzwerk 
Jedlitze, wo immerhin 80 Leute beſchäftigt werden 
und gleichfalls ein Damm errichtet werden muß, 
ſoll dieſes Werk außerhalb des Deichgebietes 
belaſſen werden. 

Die Ausführung des Planes wird auf 
etwa 333 Millionen Mark geſchätzt. Wenn nun 


auch alle Vorausſetzungen für die Verwirklichung] 


gegeben ſind, um die obere Oderſtraße zu verbeſ⸗ 
jern, fo dürfte doch die Beſchaffuna des 
Geldes für den Ban immerhin große Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten. Landeshauptmann Woſchek 


| aab dem Wunſche Ausdruck, daß es gelingen möge, 


dieſe Schwierigkeiten zu überwinden. 

In der anſchließenden Ausſchußſitzung ſchilderte 
der zweite Vorſitzende, Direktor Langoſch, die 
arobe Not der in Oberſchleſien beheimateten 
Kleinſchiffer, die durch die ungünſtigen 
Waſſerverhältniſſe entitanden ijt. Es wurde dani- 
bar begrüßt, daß die Regierung zur Unter- 
ſtützung der Schiffer auch in dieſem Jahr einen 
Betrag von 11500 Mark bewilligt hat, der zur 
Verteilung kommen werde. Um die Kohlen: 
halden zu leeren und die Schiffahrt zu 
fördern, wurde gefordert, die Schleuſen⸗ 
zölle zu erlaſſen bezw. zu ermäßigen und die 
Vorfrachten bis Coſel zu ermäßigen. Verkehrs⸗ 
direktor Fieber von der Induſtrie⸗ und Han- 
delskammer führte hierzu aus, daß wiederholt 
dieſerhalb Schritte bei der Reichsbahnverwaltung 
unternommen worden find, hiergegen aber Ein 
ſpruch erhoben worden ijt. Die Eiſenbahnver⸗ 
waltung würde hierzu bereit fein, wenn das Rei 
die Nachläſſe erſetzt. 

Aus dieſem Grunde wurde erneut die Frage 
aufgeworfen: 


Wann wird Oberſchleſien zum Notſtandsgebiet 
erklärt? 


Es wurde hierbei wiederum gefordert, mit 
allen Mitteln dafür einzutreten, daß die 
dahin gehenden Verſprechungen zur Tatſache 
gemacht werden, damit es gelingt, entſprechende 
Mittel zu erhalten und die Frachten zu ermäßi⸗ 
gen. Landeshauptmann Woſchek verſprach, bei 
dem im nächſten Monat ſtattfindenden Beſuch des 
Reichsverkehrsminiſters alle dieje Wünſche vor- 
zutragen und ſich für ihre Verwirklichung 
einzuſetzen. 


r ̃ ͤ ͤ œ Gb?! d . — 


berg.“ Zur Aufführung gelangt das Bühnen 
tüd „Die Geiſter wacht am Annaberg“ 
Der Geſangverein der Kariten-Zentrum-Grube 
wird den vom Landesſchützenverband veranitalte- 
ten Abend geſanglich. untermalen. 

Unfallſtatiſtik der Freiwilligen Sanitäts- 
kolonne vom Roten Kreuz. Währen; i 
dinalstage hatte die hieſige Freiwillige 3 Sani- 
tätskolonne vom Roten Kreuz mit Rückſicht auf 
die großen Menſchenanſammlungen eine Un» 
falkwoche eingerichtet, für die Baumeiſter 


Wodarz in dankenswerter Weile einen Raum iip 


in feiner Villa in der Nähe der neuen St 
Barbara⸗Kirche zur Verfügung geſtellt hatte. 
Mitglieder und Helferinnen der Kolonne hatten 
ſich in den Tagen von Sonnabend bis Diens⸗ 
tag in großer Anzahl in den Dienſt der guten 
Sache geſtellt. Beim Fackelzug am Sonn⸗ 
abend wurde die Kolonne in vier Fällen (leichte 
Verbrennungen und Sturz) in Anſpruch genom- 
men. Bei den Einweihungsfeierlichkeiten in der 
neuen St.⸗Barbara⸗Kirche ereigneten fih elf 
durchweg leichte Unfälle. Unter den drei Un⸗ 


fällen, die bei der Sonntag Kundgebung im 
Schützenhausſaal zu verzeichnen waren, befan 
idh ein ſchwerer Unfall. Bei dem Feſt⸗ 


gottesdienſt in der St.⸗Marien⸗Kirche mußte die 
Kolonne in neun leichten Fällen hilfreich ein⸗ 
greifen. In einem beſonders ſchweren Falle 
mußte Kolonnenarzt Dr. Nawrath hinzu⸗ 
gezogen werden. Bei der Einführung des neuen 
Pfarrers von St. Barbara am Dienstag betrug 
die Zahl der Unfälle fünf. Es waren abe jämt- 
lich, nur leichte Ohnmachtsanfälle. 

* Gründung einer Notgemeinſchaft. Von 
den 800 erwerbsloſen kaufmänniſcher, techniſcher 
und Büroangeſtellten der Stadt Beuthen hatten 
ſich 60 zur Gründung einer Notgemein⸗ 
i hutt im Reſtaurant von Skerhut auf der 
Breite Straße eingefunden. Es wurde ein pro⸗ 


Während der Kar⸗ 


d 8.30 Uhr, 


viſoriſcher Ausſchuß, der fih aus zehn männ⸗ 
lichen und zwei weiblichen Mitgliedern zuſam⸗ 
menſetzt, gewählt, der bis zu der demnächſt ſtatt⸗ 
findenden konſtituierenden Verſammlung die er⸗ 
forderlichen Schritte vorzubereiten hat. An⸗ 
geregt wurde der Zuſammenſchluß der Not- 
gemeinſchaften mit den gleichen Zielen anderer 
Städte zu einem Zweckverband. 


* Eheberatungs- und Rechtsſchutzſtelle des 
Kath. Deutſchen Frauenbundes. In dex letzten 
Verſammlung des Kath. Deutſchen Frauen⸗ 

gab die Vorſitzende, Frau Prauſe, 
daß der Frauenbund in Beuthen auf 
E des Kardinals Dr. Bertram eine 
Eheberatungs und Rechtsſchutzſtelle 
eingerichtet hat, die auch Nichtmitgliedern unent⸗ 
geltlich Auskunft und Beratung in allen wirt- 
ſchaftlichen, rechtlichen geſundheitlichen, erzieheri⸗ 
ſchen und ſittlichen Fragen der Ehe und Familie 
erteilen ſoll. Es find. folgende Beratungs: 
ſtunden feſtgelegt: Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat, vorm. von 10 bis 11 Uhr, bei Frau Mar⸗ 
garete Jaſchke, Mannheimerſtraße 1; jeden 1. 
und 3. Dienstag im Monat, abends von 7.30 bis 
bei Frau Margarete Kammler, 
Scharleyer Straße 51: jeden 2. und 4. Montag im 
Monat, vorm. von 10 bis 11 Uhr, bei Frau Paula 
Mende, Gräupnerſtraße 1a; jeden 2. und 4, 


bundes 
bekannt, 


Donnerstag im Monat, abends 8 bis 9 Uhr, bei 
Frau Maria Jokiel, Kalideſtraße 13. Die Be⸗ 


ratungsſtelle ſteht nicht nur Verheirateten, jon- 
dern auch den vor der Ehe ſtehenden Katholiken 
zur Verfügung. Die Eheberaterinnen haben an 
den vom Frauenbund veranſtalteten Schu 
lungskurſen teilgenommen. Eine rege Jn- 
anſpruchnahme der Beratungsitelle iſt erwünſcht. 
Hingewieſen wurde auch auf die von Fräulein 
Klehr verwaltete Bücherei des Frauen⸗ 
bundes und auf die von der Jugendgruppe ver⸗ 
‚anjtalteten Gymnaſtikabende, an denen auch 
Jugendliche, die nicht Mitglieder ſind, und junge 


Frauen teilnehmen dürfen. Meldungen an Fräu⸗ 
lein Ziaja, Virchowſtraße 13. Der nächſte Vors 


trag, den Frau Profeſſor Gieſe halten wird, iſt 
am 10. Juni. 

* Heiratsſchwindeleien. Einem Freunde des 
Kaufmanns K. war die Braut untreu geworden. 
K. nahm ſich ihrer an und verſprach ihr auch die 
Ehe. Nun war K. immer in momentaner Geld⸗ 
verlegenheit. Einmal brauchte er Geld angeblich 
für die Einlöſung eines unter Nachnahme an 
ihn geſandten photographiihen Apparats. Das 
andere Mal wieder mußte die Braut durch Her- 
gabe von Geld, die angeblich drohende Exmit⸗ 
tierung ihres Bräutigams abwenden. Der 
chroniſche Dalles verließ ihn auch nicht, nachdem 
er ſeinen Wohnſitz von Beuthen nach Liegnitz 
verlegt hatte. Nachdem die Braut ſchon 180 Mark 
losgeworden war und K. von Liegnitz aus wieder 
Geld haben wollte, ſtellte ſie Ermittelungen 
an und dabei ſtellte ſich alles als Schwindel 
heraus. Jetzt ſtand K. wegen Betrugs vor dem 
Strafrichter. Das Urteil lautete auf zwei Mo- 
nate Gefängnis. Er bekam aber eine dreijährige 
Bewährungsfriſt, aber nur unter der 
Bedingung, wenn er den angerichteten Schaden 
wieder gut macht. 

* 


*Oeli⸗Theater. Schon ab Donnerstag läuft der 100- 
prozentige Ton- und — —.— „Student fein 
wenn die Veilchen blühn“ mit Anita Dorris 
Fred, Louis Lerch, Edith Schollwer und Elfe Reval: 
außerdem in der Hauptrolle der gefeierte Rundfunktenor 
Franz Baumann, zum erſten Male im Tonfilm. Im 
Beiprogramm zwei, Kurztonfilme: „Lobo, der Wunder⸗ 
hund und u Putzi geht angeln“; außerdem die be⸗ 
liebte Emelka⸗Tonwoche. 


— —— 


* Palaſt⸗Theater bringt diesmal ein ganz hervor- 
ragendes 3⸗Schlager⸗Programm: 1. Film: Willy Fritid, 
Dita Parlo in dem 100prozentigen Tonfilm „Melo ⸗ 
die des Herzens“. Sie ſehen und hören Willy 
ritſch, der die Schlager „Sieben Sterne hat der große 
Bär“, „Bin kein Hauptmann, bin kein großes Tier“ 
ſingt. Dita Parlo, Jancſi Balogh mit der beſten 
Zigeunerfapelle Ungarns treten auf. 2. Film: „Die 
Schleiertänzerin“. Ein Schauſpiel in 6 Akten 
mit Evelyn Holt. 3. Film: Junior Coghlan in „Die 
Jagd nach der Erbſchaft“. Der aufregende 
Kampf im Flugzeug hoch in den Wolken. 


Miechowitz 


* Den Arm gebrochen. Die Witwe W. aus 
Bobrek glitt im hieſigen Rathauſe auf der Treppe 
aus und ſtürzte fo unglücklich, daß fie einen 
komplizierten Unterarmbruch erlitt. Die 
Unglückliche wurde ſofort nach der Sanitätswache 
geſchafft, wo ihr ärztliche Hilfe zuteil wurde. 

* Den Fuß abgefahren. Auf der Bergehalde 
der e uthe einem Knaben alls Mi- 
kultſchütz, der fih zu weit an den neu ankommen⸗ 
den Zug heranwagte, der Fuß abgefahren. 


ch Gleiwitz 


„Von der Kriegergräberfürſorge. Der Pren- 
bije Innenminiſter ſtellt aus den vom Reiche 
für die Erhaltung der Kriegergräber aus dem 
Weltkriege für das Rechnungsjahr 1931 überwie⸗ 
ſenen Mitteln den Grabpflegebezirken einen für 
1931 feſtgeſetzten Einheitspflegeſatz für 
jeden Beſtatteten, deſſen Grab aus Reichsmitteln 
zu pflegen iſt, zur Verfügung. Der Miniſter 
erſucht, für ſchleunige ROSE n zu 
jorgen und weiter dahin zu wirken, daß die Krie- 
gergräber ſorgfältig inſtand gehalten und in der 
üblichen Weiſe mit einfachen, aber dauerhaften, die 
Toten ehrenden Gedenkzeichen verſehen werden. 

* Wiederſehensfeier der 22er. Der Verein 
ehemaliger 22er Gleiwitz veranſtaltet nach Fertig⸗ 
ſtellung des inneren Ausbaues der Gedenk- 
halle an der Promenade am 5. und 6. Septem- 
ber eine Wiederſehensfeier aller ehes 
maliger Regimentsangehörigen. Am Vorabend 
findet ein Kommers ſtatt. Für den 6. September 
ſind eine Feier am Denkmal mit Anſprachen, ein 
Umzug und Konzert vorgeſehen. 


Der Tag der Marine. Ein Marinetag 
findet im Herbſt d. J. in Gleiwitz ſtatt. Geplant 
ijt eine Zuſammenkunft der Marinevereine Schle⸗ 


ſiens. 
* 


„ UpP.⸗Lichtſpiele. Heute gelangt das große Ton- 
film⸗Schauſpiel des berühmten Regiſſeurs Abel Gance 
„Ende der Welt“, das mit ungeheurem Aufwand 
hergeſtellt wurde und fih mit Problemen des Zuſam⸗ 
menſtoßes eines großen Kometen mit unſerer . 
und feinen Folgen befaßt, zur Aufführung. — Am 
Sonntag, vormittags 11 Uhr, läuft in einer Sonder- 
vorſtellung der hochintereſſante Clärenore⸗Stinnes⸗ 
Reiſe⸗Tonfilm „Im Auto durch zwei Welten“. 


* Capitol. Das Capitol hat die weltberühmte Ton- 
film-Operette Ernſt Lubitſch' „Liebesparade, die 
bisher im UP. zur Aufführung gelangte und allſeitig 
begeiſterte Aufnahme fand, noch bis einſchließlich Mon⸗ 
tag auf feinen Spielplan übernommen. Dieſe von geift- 
reichſtem Witz beherrſchte, liebenswürdige Parodie auf 
die Rolle eines Prinzgemahls, deren reizvolle Melor 
dien ſchon längſt Allgemeingut geworden ſind, ſollte ſich 
niemand entgehen laſſen. 


* 70. Geburtstag. Der Steiger a. D. Johann 
Woitſchek aus Emanuelsſegen (Oſtoberſchle⸗ 
ſien) begeht heute in geiſtiger und körperlicher 
Friſche ſeinen 70. Geburtstag. 


Kirchliche Nachrichten 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 

Freitag Abendgottesdienſt 7,15 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienſt große Synagoge 9 Uhr, kleine Gyna- 
goge 8,30 Uhr, Barmizwoh Feier in der großen Gynae 
goge 10 Uhr, Neumondweihe 10 Uhr, Mincha in der 
kleinen Synagoge 3,30 Uhr, Lehrvortrag in der kleinen 
Synagoge 7,25 Uhr, Sabbatausgang 8,13 Uhr; an den 
Wochentagen abends 7,30 Uhr, morgens 6,30 Uhr. 
| —— nn e 
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